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203. Halle, Sonntag den 31. Auguſt
Hierzu zwei Heilagen.

1862.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, Freitag d. 29. Aug. Bei den vom 26. d. bis

heute ſtattgehabten Wahlen wurden Ober Bürgermeiſter
Hartwig und Ober-Poſtmeiſter Nebelthau faſt einſtim-
mig zu Abgeordneten gewählt. 3Freitag 29. Auguſt, Nachmitt. Nach der
„Gazetta ufficiale“ entfernte ſich Garibaldi mit den Frei
wälligen mehr und mehr von Neggio und befand ſich 10
Stunden davon entfernt in der Nähe von Aspro Monte
Eine Colonne Verſaglieri verfolgt ihn in dieſer Richtung.
Jn Neggio herrſcht vollkommene Ordnung. Von hier ſind
Truppen nach Genuna, woſelbſt man neue Demonſtrationen
befürchtet, geſandt worden. Nach dem „Diritto“ iſt eine
Proklamation Garibaldi's, de dato Catanig 24. Aug.
welche die Jtaliener zur Empörung aufruft, mit Beſchlag
belegt worden. Nach Berichten aus Genug vom geſtri
gen Tage hat daſelbſt wegen der Proklamation Garibal
dis eine Demonſtration ſtattgefunden. Bei dem Ausein
andertreiben einer Zuſammenrottung kamen mehrere Ver
wundungen vor. Mehrere mit Dolchen bewaffnete Perſo
nen ſind verhaftet worden. Aus Florenz wird vom 28.
gemeldet, daß die Behörden beim Abreißen der Garibaldi
ſchen Proklamation auf Widerſtand geſtoßen ſeien. Es
fanden mehrere Verhaftungen ſtatt. Abends verſuchte man
die Gefangenen zu befreien. Die Truppen ſtellten die Ord-
nung wieder her. Nach Berichten aus Meſſina vom
geſtrigen Tage waren in Catania ungefähr 2000 Freiwil-
lige geblieben. Vom italieniſchen Feſtlande trafen neue
Streitkräfte ein.

London, Freitag, den 29. Auguſt. „Daily news
ſagen: Auf ein Wort Englands würde Garibaldi die
Waffen niederlegen England werde dieſes Wort aber nur
dann ausſprechen, wenn die Franzoſen für ihren Abzug aus
Nom einen beſtimmten Zeitpunkt feſtgeſetzt haben werden.

Warſchanu, Freitag d. 29. Aug. Der Nabbiner Mei-
ſels, der Prediger Jaſtrow und der Lehrer Kramſtück ſind
amneſtirt und iſt ihnen die Rückkehr nach Warſchau geſtat-
tet worden. Nach dem „Dziennik“ ſind mehrere Theil-
nehmer an geheimen Umtrieben entdeckt worden.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Auguſt. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober-Amtmann Carl Heinrich Lucanus zu Schadeleben im
Regierungsbezirk Magdeburg den Charakter als Amtsrath zu verleihen.
Die heutige Sitzung des Hauſes der Abgeordneten wurdedurch den Präſidenten Grabow um 9 Uhr eröffnet. Vor der Ta

gesordnung erklärt der Abg. v. Vincke auf eine frühere Aeußerung
Des Abg. Mellien, daß er ſeine Anſichten nicht, wie behauptet worden
ſei, geändert und ſein früherer von demſelben erwähnter Antrag nicht
den Art. 13 der Verfaſſung, mithin auch nicht die Verleihung von
Corporations Rechten an Diſſidenten Gemeinden betroffen habe. Er
befinde ſich noch genau auf demſelben Standpunkt, welchen er vor
Jahren eingenommen und ſei nicht gegen die Verleihung von Corpo
rationsrechten an Diſſidenten Gemeinden, ſobald dieſe Gemeinden nach
ihren Grundſätzen und ihrer Vermögenslage die nöthigen Garantien
böten. Abg. Mellien weiſt den gegen ihn erhobenen Vorwurf zu
rück, und nach einigen Gegenbemerkungen des Abg. v. Vincke wird
der Gegenſtand verlaſſen und zur Tagesordnung, dem 5. Petitionsbe
richt der Petitions Commiſſton übergegangen. Eine beſonders umfang
reiche Debatte veranlaßte die bekannte Petition des Kreisrichters Kie

nitz, welcher von dem Präſidenten des Appellationsgerichts zu Brom
berg v. Schrötter eine Disciplinar Mahnung wegen der von ihm
zum Wahleircular des Juſtizminiſters gemachten Bemerkungen erhalten
hat und das Haus auffordert, dieſe Mahnung zurückzunehmen. Der
Juſtiz miniſter erklärt in längerem Vortrage, daß weder er noch das
Haus competent ſei, in die Rechte des Präſtdenten des Bromberger
Obergerichts einzugreifen, und bekämpft ſomit den Commiſſions Antrag
auf Ueberweiſung der Petition an das Miniſterium zur Abhülfe. Schließ
lich wird ein Antrag des Abg. Frech angenommen die Petition in
Bezug auf den Wahlerlaß des Präſidenten v. Schrötter der Regie
rung zur Abhülfe zu überweiſen in Bezug auf die Disciplinar Mah
nung zur Tages Ordnung überzugehen. Zu weiteren Debatten führen
die Petitionen der Berliner Künſtler um Bewilligung einer jährlich
auszuſetzenden Summe von 150,000 Thlr zur Gründung einer Na
tionalgallerie und Ausführung monumentaler Kunſtwerke für das öf
fentliche Leben. Das Haus nimmt den Commiſſions Antrag an die
Petition der koniglichen Staats Regierung in der Erwartung zu über
weiſen, daß den Ankrägen der Petenten die möglichſte, den jedesmali
gen Staatsmitteln entſprechende Berückſichtigung zu Theil werde.

Ueber die geſtrige bereits erwähnte Sitzung der Commiſſton für
Handel und Gewerbe und für Finanzen und Zölle berichtetdie Kammer Correſpondenz noch Folgendes: Jn dieſer Sitzung ſollten

die beiden auf die handelspolitiſche Frage bezüglichen Reſolutionen von
Michaelis und Sybel-Lette zur Berathung kommen. Das Staats
miniſterium war durch die Geheimen Räthe Philippsborn und Delbrück
vertreten. Der neulich gegebenen Zuſage gemäß machte der erſtere
über die von Seiten unſerer Regierung an Baiern erlaſſene Erklärung
eingehende Mittheilungen. Auf den Wunſch der Regierung werden die
ſelben zunächſt als vertraulich behandelt, ſo daß für einige Tage jede
Veröffentlichung daraus unterbleibt. Jnzwiſchen läßt ſich Charakter
und. Richtung jener Erklärung hinreichend daraus ermeſſen, daß die
ſelbe in der Commiſſion mit ungetheilter lebhafteſter Befriedigung und
manchmal mit lauter Zuſtimmung aufgenommen wurde. Abg. Mi
chaelis erklärte, nach dieſer Mittheilung der Regierung halte er ſeine
Reſolution für veraltet; es bleibe nur übrig, der Regierung die volle
Zuſtimmung auszuſprechen er beantrage, die Sitzung auf kurze Zeit

u vertagen, und eine Subcommiſſion zur ſofortigen Entwerfung einerHichen zuſtimmenden Reſolution einzuſetzen. Auch Abg. v. Sybel

ließ die von ihm mit eingebrachte Reſolution fallen, und der zweite
Antragſteller Lette trat ihm darin bei. Nach kurzer Verhandlung
wurde der Michaelis'ſche Antrag angenommen. Die aus ſieben Mit
gliedern beſtehende Subcommiſſton einigte ſich in ſehr kurzer Zeit. Die
von ihr einſtimmig eingebrachte zuſtimmende Reſolution wurde dann
ohne Debatte eben ſo einſtimmig angenommen. Dieſelbe beſteht aus
zwei Theilen der erſte, in welchem die volle Uebereinſtimmung zu der
von der Regierung abgegebenen Erklärung ausgeſprochen wird iſt zu
nächſt, wie die Erklärung der Regierung ſelbſt, noch nicht für die Oef
fentlichkeit beſtimmt und wird erſt mit jener Erklärung zugleich bekannt
werden der zweite Theil lautet wörtlich: Das Haus der Abgeordneten
„ſpricht demgemäß die Erwartung aus, die königliche Staatsregierung
werde, ſofern einzelne Zollvereins Regierungen in ihrer Ablehnung ver
harren ſollten, diejenigen Maßnahmen treffen, welche nothwendig ſind,
um die Reform des Zollvereinstarifes guf Grund des Tarifs B. zum
Handelsvertrage vom 2. Auguſt beim Ablauf der gegenwärtigen Zoll
vereinsverträge durchzuführen Der Regierungs-Commiſſar
machte dann auf geſchehene Anfrage noch die Mittheilung, daß die an
Baiern abgegebene Erklärung abſchriftlich auch an Hannover und Würt
temberg ergangen ſei. (Die „„Sternzeitung“ hofft, den Wortlaut der
preußiſchen Antworten in den nächſten Tagen mittheilen zu können.)

Nach dieſen Verhandlungen bleibt nur noch der Bericht der Com
miſſion zu verleſen und feſtzuſtellen. Zum Referenten wurde Abg.



Michaelis mit Einſtimmigkeit erwählt. Wahrſcheinlich wird dieſer Be
richt noch vor der Militärdebatte im Hauſe zur Berathung kommen.

Die miniſterielle Sternzeitung kommt in einer Reihe von Ar
tikeln „Zur finanziellen Vergleichung der preußiſchen Heeres-Organiſa
tion mit der der Groß und Mittelſtaaten Europas“ zu dem Schluſſe,
daß in Preußen mehr Geld als anderswo zu nicht militäriſchen Zwecken
übrig bleibe. Daher kommt es ohne Zweifel, daß mehrere Univerſitäten
ſo ausgezeichnete chemiſche Laboratorien haben Mit dem Eingeſtänd
niſſe unſeres Herrn Finanz Miniſters über die wahre Lage der Dinge
in dem bekannten Briefe an den Kriegs Miniſter erſcheinen alle nach
träglichen roſigen Darſtellungen ſehr vom Uebel. Was kann es
fruchten, wenn die „Sternzeitung“ zu folgendem Schluſſe kommt:
„Nach dem Vorſtehenden haben wir gefunden, daß die Ausgaben für
die bewaffnete Macht ſowohl im Verhältniß zu den übrigen Staats
ausgaben als auch per Kopf der Bevölkerung, in Preußen niedriger
ſind, als in den vergleichbaren drei Großſtaaten, niedriger ſelbſt, als
in einigen Staaten zweiten Ranges.“ Iſt es doch bekannt, daß drei
Großmächte eben wegen ihres zu großen Aufwandes für das Heer in
die traurigſten Finanz: Calamitäten geſtürzt ſind, und kein anderes Ret
tungsmittel wiſſen als bedeutende Reductionen der Armee.

Der Abg. Fren zelPerkallen ſprach ſich vor einigen Tagen in
einer Verſammlung des zweiten hieſigen Wahlbezirks über die Mili
tärfrage in folgender Weiſe aus:

Wir ſeien überhaupt nicht glücklich bedacht mit unſerm Verfaſſungsbau, aber die
kirchliche und die Militärfrage ſeien die faulſten Stellen in demſelben. Er (Redner)
halte die ſogenannte Reorganiſation für faul durch und durch nicht ein Atom an
derſelben ſei lobenswerth, nicht eine Faſer gut, ſie ſei in jeder Weiſe verwerflich, ein
Mißtrauensvotum gegen das Volk, ſie ſei da, das Recht der Verfaſſung zu unter
drücken. (Lebhafter Beifall. Die Reorganiſation ſei verwerflich, weil die Wehrkraft
des Landes dadurch nicht geſtärkt werde nicht ein ſchlagfertiges Heer gebe dem Lande
Sicherheit die ſtehenden Heere haben 1807 unterlegen die Landwehr habe das Land
gerettet. Sie ſei verwerflich, weil durch ſie die Finanzen des Landes zerrüttet wür
den. Werde auch andererſeits behauptet, dieſelben ſeien befriedigend, ſo ſei dies un
wahr. 1820 habe die Steuer per Kopf 2 Thlr. 20 Sgr. betragen, in 37 Jahren
ſei fie bis auf 1 Thlr. herabgegangen und nun haben 5 Jahre genügt ſie noch
über den Stand von 1820 zu bringen. Die Reorganiſation ſei endlich verwerflich aus
politiſchen und moraliſchen Gründen. Es werde behauptet, die Demokratte beabſich
tige, die Kraft der Krone zu ſchwächen. Dies ſei nicht der Fall, nur die Grenzen
zwiſchen Krone und Volk ſollen ſcharf gezogen werden. Nicht die Demokratie ſei es,
die den Thron untergrabe das jetzige Miniſterium ſei es. (Lebhafter Beifall.) Die
Reorganiſation ſei im Lande verhäßt, Beſchuldigungen gegen den Träger der Krone
ſeien deswegen laut geworden da ſei er (Redner) und ſeine Freunde es geweſen die
dem enktgegengetreten ſie hätten erklärt alles Gehäſſige ginge nicht von der Krone,
ſondern von den Miniſtern aus und Hr. v. Roon habe es vorgezögen, ſtatt den König zu
decken, ſich ſelbſt mit dem Schilde deſſelben zu decken. Redner erörtert hiernach ſeinen
im Verein mit Waldeck geſtellten bekannten Antrag und geht auf die verſchiedenen Re
ſolutionen ein. Was ſei nun zu thun, wenn das Miniſterium ſich, was gar nicht zu
erwarten nachgiebig bewieſe Er (Redner) und ſeine Freunde wollen von dieſem Mi
niſterium gar nichts annehmen wo Mißtrauen geſäet ſei, ſei Heil nicht zu erndten
es ſei kein Weg gebaut der ſo breit, und wäre er von einem Ende des Univerſums
bis zum andern den ſie mit dieſem Miniſterium wandeln könnten. Mit Gottes
Hülfe ſolle der Kampf fortgeführt werden das Volk ſtehe hinter ihnen und ſo werde
und müſſe ſollte es auch Jahre noch dauern der Sieg ihnen werden. (Lebhafter
Beifall

Bei Gelegenheit des kürzlich ſtattgefundenen 60ſten Geburtstages
des Geh. Obertribunals-Raths Dr. Waldeck hatten ſeine Parteigenoſſen
beſchloſſen, ihm ein bleibendes Geſchenk durch Ankauf eines Hauſes
für ihn und ſeine Familie zu machen und dazu eine Subſcription er
öffnet. Dieſelbe hat, wie die Zeidler'ſche Coxr. meldet, in der kurzen
Zeit bereits einen ſo bedeutenden Erfolg gehabt, daß nicht blos ein
werthvolles Haus in der Linksſtraße (das Hr. Waldeck bewohnt) hat
angekauft werden können, ſondern auch noch ein bedeutender Ueberſchuß
vorhanden iſt. Es ſollen ſich unter den Zeichnungen Summen bis zu
5000 Thlr. befinden.

Nachdem die Feſtungs- Manöver zu Graudenz ihr Ende erreicht
haben, ſind die höheren Militärs, welche dabei anweſend waren, ebenſo
die Militär Bevollmächtigten der Großſtaaten von dort hierher zurück
gekehrt. Der Graudenzer „Geſellige“ ſchreibt über den Schluß der
Manöver: Am Sonnabend endlich fand der Schluß der Belagerungs
Uebungen ſtatt. Es war dies jedenfalls der intereſſanteſte Tag wegen
der Großartigkeit der angeſtellten Verſuche. Zuerſt wurde Morgens
eine Waſſermine geſprengt mittelſt eines durch Steine und Pfähle auf
dem Grunde der Weichſel befeſtigten Sprengkaſtens es galt einem
Verſuche die Zündungsleitung unter Waſſer zu erproben. Es wurde
Electricität angewendet. Die mächtige Wirkung wurde durch ein Quan
tum Schießbaumwolle erreicht, welches noch nicht 50 Pfund betragen
haben ſoll. Die Fiſche ſind durch die Exploſion derartig betäubt wor
den daß ſie, auf den Rücken ſchwimmend, an die Oberfläche kamen
und von den behenden Pioniren in Menge gefangen wurden. Erregte
die Waſſermine das Staunen aller Zuſchauer, ſo war dies faſt noch
in höherem Grade der Fall mit der letzten und größten überladenen
Mine, die um 12 Uhr Mittags in die Luft geſprengt wurde. Man
verbrauchte dazu ca. 45 Etr. Pulver ein Quantum wie es bisher
noch niemals zu gleichem Zwecke verwandt worden ſein ſoll. Es öffnete
ſich die Erde und ſpie, während bis auf mehrere tauſend Fuß im Um
kreiſe der Erdboden erbebte, wie ein Krater eine mächtige Erd und
Feuerſäule bis gegen 200 Fuß Höhe aus, die den Himmel verfinſterte
und in weitem Bogen die Erdk(öße, Steine und Baumſtämme umher
ſtreute. Die Wirkung war ſehr bedeutend es fand ſich ein Trichter
von 88 Fuß Durchmeſſer und 27 Fuß Tiefe vor.

Aus Wien vom 27. Auguſt berichtet di Deutſche Poſt„Zwiſchen einer Anzahl Mitglieder e ehe Tee ne, be
der Frankfurter Pfingſtherſammlung beigewohnt haben, und
mehreren öſterreichiſchen Reichsraths und Landtags Abgeordneten und
einigen andern Vertrauensmännern iſt von Dr. Rechbauer ein Zuſam
mentritt veranlaßt worden, um über die deutſchen Angelegenheiten und
ſpeziell über die projektirte Verſammlung deutſcher Abgeordneter in
Weimar eine Verſtändigung zu erzielen. Dieſer Zuſammentritt fand
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heute 5 Uhr Abends in dem großen Saale des Zeughauſes ſtatt, und
die Beſprechungen dauerten bis 8 Uhr. Seitens der Nichtöſterreicher
waren anweſend: Hofrath Dr. Bluntſchli aus Heidelberg, Pfeifer aus
Bremen, Fries aus Weimar, Joſeph aus Leipzig, Planck aus Han
nover Probſt aus Stuttgart, Stolpe aus Frankfurt a. d. O. Sei-
tens der Oeſterreicher waren anweſend: die Herren Landtags Abgeord
neten Dr. Berger, Breſtl, die Reichsraths- Abgeordneten Fleckh, Groß,
Kaiſer, Kuranda Mühlfeld, Rechbauer, Landtags Abgeordneter Dr.
Schuſelka, Profeſſor Scheiner, Profeſſor Unger aus Wien. Profeſſor
Scheiner führte, als Alterspräſident gewählt, den Vorſitz. Den Grund
der Converſation (eine Debatte kann es nicht genannt werden da kein
Antrag geſtellt wurde) bildete ein Vortrag des Hofraths Bluntſchli, der
für die Stellung Oeſterreichs zu Deutſchland vier Formen aufſtellte,
wogegen ſich jedoch Seitens der Deſterreicher lebhafte Einwendungen
erhoben. Die verſchiedenartigſten Nuancirungen öſterreichiſcher Parteien,
föderaliſtiſche, centraliſtiſche, conſervative, liberale, demokratiſche, traten
zu Tage, aber darin ſtimmten alle überein daß die Rechte und Pflich
ten Oeſterreichs dieſelben ſein müſſen, wie die eines jeden andern deut
ſchen Stammes oder Bundesſtaats, daß eine einheitlichere Executive,
namentlich in der Stellung nach außen, ſowie eine Volksvertretung
beim Bunde das anzuſtrebende Ziel bilden müſſe; über die Befugniſſe
dieſes Parlaments wurde nichts fixirt und differirten die Anſichten dar
über nicht blos unter den öſterreichiſchen Abgeordneten, ſondern auch
unter den Herren von der andern Seite bedeutend von einander. Die
Beſprechung wurde ohne Mißton zu Ende geführt und man ſchied in
cordialer Weiſe von einander, wobei namentlich Seitens des Dr. Probſt
aus Württemberg, welcher der großdeutſchen Partei angehört, der drin
gendſte Wunſch ausgeſprochen wurde es mögen ja recht viele Land
tags oder Reichsraths Abgeordnete aus Oeſterreich zu der Verſamm
lung, die auf den 28. September nach Weimar ausgeſchrieben iſt, kom
men. Gegen dieſen Ort der Zuſammenkunft haben ſich jedoch mannig
fache Bedenken erhoben aber die Comitémitglieder des Nationalvereins
erklärten, es liege nicht in ihrer Befugniß, die Beſtimmungen über
den Ort zu ändern.“

Jnſterburg, d. 25. Auguſt. Dem gefangenen Redacteur Ha
gen iſt in Betreff ſeiner bereits gemeldeten Haftverſchärfung folgender
Beſchluß zugefertigt worden: „Das Collegium hält ſich nicht für be
rechtigt, den Buchdruckereibeſitzer Hagen ferner aus dem Grunde auf
einen Nachmittag aus der Haft zu entlaſſen damit er ſeine Geſchäfte
zu Hauſe beſorge, und iſt der Anſicht, daß eine ſolche, namentlich wö
chentlich wiederkehrende, Entlaſſung ſich mit dem Zwecke der Haft nicht
verträgt. Jnſterburg, den 21. Auguſt 1862. Königl. Kreis Gericht,
I. Abtheilung.“

Coeen Jtalien. ßaribaldt ſchweigt, wenn er handelt, Rattazzi ſchickt gute erichten in die Welt, wenn er nicht weiß, was a gen el Wer
ſind bis auf Weiteres auf das Minimum telegraphiſcher Nachrichten ber
ſchränkt. Welches Reſultat die erſten Gefechte zwiſchen Unabhängig
keitsKämpfern und königlichen Truppen gehabt, konnten wir geſtern
nur nach Rattazziſchen Angaben melden den Eindruck, den ſie auf
die Südländer gemacht, können wir aus nachſtehender Nachricht berech
nen, wonach ſich alle drei calabriſchen Provinzen für die Unaäbhängig
keit vom Bonapartismus ausgeſprochen haben. Auf Sicilien herrſcht
wieder Rühe, auf der Oberfläche wenigſtens, da Garibaldi nirgends
Behörden ab oder einſetzte doch unkerliegt die Stimmung und Geſin
nung der Sicilianer keinem Zweifel mehr ſie iſt, wie ſie von jeher
war, um ſo mehr antifranzöſiſch. Daß in Meſſina wie in Palermo
und Catanig die Bevölkerungen allen nutzloſen Kundgebungen entgegen
ſind, ſo wie daß die Truppen überall mit Lebehochs empfangen wer
den, iſt ein Beweis von dem Fortſchritt in der politiſchen Reife, den
die Südländer in letzter Zeit gemacht haben. Die turiner Telegramme
legen dies beſtens für Rattazzi aus; es beweiſt aber nur Eins, was
freilich ſehr viel iſt, nämlich die bis jetzt noch ungeſchwächte Zuverſicht
auf den ſchließlichen Triumph der vom Fremdenjoch befreiten Monarchie
unter der ſavoyiſchen Fahne. Lamarmora hat in Neapel den Belage
rungszuſtand mit Verhaftungen von Parlamentsmitgliedern begonnen z
der Telegraph ſagt nicht, ob dieſe Deputirten des italieniſchen Parla

mentes dem Kriegsgerichte übergeben wurden ſo wie wir auch nicht
erfahren, ob Thaten ihnen zur Laſt fallen, oder ob ſie blos als Mit
glieder der Linken aufgehoben wurden. Von Paris aus ſucht man
Victor Emanuel jetzt für die Jdee zu begeiſtern, daß er, ſobald Gari
baldi das Erbgut Petri bedrohe, in Perſon nach der Grenze eilen, die
Armee ſtaffelförmig aufſtellen und als Beſchützer des heiligen Vaters
in erſter Linie ſeinen Frieden mit der römiſchen Curie vorbereiten ſolle
im anderen Falle droht Napoleon III. mit Beſetzung Gaeta's und An
cona's. Da die Nizzardiſtrung Jtaliens der ſchnellſte Weg zu einem
europäiſchen Völkerkriege werden würde, ſo ſteht zu hoffen, daß man
es in Paris bei frommen Wünſchen laſſen wird. Rattazzi ward durch
IJntriguen an die Gewalt gebracht man darf nie vergeſſen daß der
Tag, wo der König ſich einen Miniſter von Paris empfehlen ließ
der Geburtstag der jetzigen Kriſis war. K. 3.

Die Pariſer „Preſſe“ verſichert, daß die drei kalabriſchen Provin
zen ſich für Garibaldi ausgeſprochen haben. Die „France“ theilt
mit, daß die engliſche Flotte Befehl erhalten habe, ſofort nach Neapel
abzugehen. Die Kapitäne der im Hafen von Catania befindlichen bei
den italieniſchen Fregatten haben zu ihrer Rechtfertigung erklärt daß
ihre Schiffsmannſchaften ſich geweigert hätten, das Schiff Garibaldis
zu nehmen. Nach der „Patrie“ hätte die franzöſiſche Regierung
zufriedenſtellende Erklärungen über die Sendung der Flotte und über
andere die öffentliche Meinung lebhaft beſchäftigende Umſtände nach
Turin geſandt.
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Die Turiner amtliche Zeitung beſtätigt den Jnhalt der aus Neapel
eingetroffenen Depeſche und fügt hinzu, daß Garibaldi Angeſichts der
von der Regierung ergriffenen Maßregeln auf den Einmarſch in Reggio
verzichtet und den Weg nach dem Gebirge eingeſchlagen habe.

Der Bericht des „Moniteur“ über Garibaldi's Landung lautet,
wie folgt: „Nach den heute aus Italien eingetroffenen Nachrichten hat
Garibaldi ſich am 24. um 11 Uhr Abends mit ungefähr 2000 Mann
in Catania eingeſchifft. Die Ueberfahrt nach Melito, wo die Expedi
tion den folgenden Tag um 5 Uhr Morgens angekommen iſt, wurde
auf einem italieniſchen Paketboote (daſſelbe gehört laut der „Jtalie“
der Geſellſchaft Florio), und dem Dampfer „General Abbatucci““, wel
cher der Geſellſchaft Valery gehört und ſeit zwei Tagen mit Gewalt
in Catania zurückbehalten wurde, bewerkſtelligt. Beide Dampfer be
d den italieniſchen Depeſchendienſt und ſegelten unter italieniſcher

agge. wgDie „France“ theilt mit, daß die Garibaldi' ſchen Freiwilligen ſich
ſehr zahlreich in den drei Calabrien und in der Baſilicata beſinden,
daß ſie ſich regelmäßig organiſiren und ſämmtlich direct von Garibaldi
Befehle erhalten. Sie ſind mit Waffen und Munition verſehen. Viele
ſind um den italieniſchen Kreuzern zu entgehen im Meerbuſen von
Tarent gelandet.

Eine Privat Depeſche zeigt an, daß die „Moniteur“- Note in Rom
den beſten Eindruck hervorgebracht hat. Der heilige Vater hat, nach
der „France“, Herrn v. Lavalette beauftragt, dem Kaiſer ſeinen, des
Papſtes Dank dafür auszuſprechen. j

Der officiellen „Gazzetta di Venezia““ wird aus Rom, d. 19.
Aug., geſchrieben daß der Marquis von Lavalette und General Mon
tebello ſich am 18. Vormittags zum Papſte begaben, um ihm im Na
men des Kaiſers Napoleon die Verſicherung zu geben, „derſelbe werde
nie geſtatten, daß das gegenwärtige päpſtliche Gebiet angetaſtet werde
er werde Gewalt mit Gewalt vertreiben und nöthigenfalls eine ſtarke
Armee nach Rom ſchicken“. Der Correſpondent kann die Wahrheit
dieſer Nachricht verbürgen. General Montebello hatte beim Kriegs
Miniſter in Paris angefragt, ob es der feſte Wille der kaiſerlichen Re
gierung ſei, die weltliche Herrſchaft des Papſtes zu ſchützen indem er
zugleich erklärte, er würde im entgegengeſetzten Falle ſeine Entlaſſung
geben. Darauf erfolgte von Seiten des Marſchalls Randon die Ant
wort, „der Kaiſer ſei entſchloſſen, den Papſt im Beſitze ſeines gegen
wärtigen Gebietes zu erhalten.

Frankreich.
Paris, d. 28. Aug. Wie man verſichert, hat Herr Thouvenel

in ſeiner Note an die Turiner Regierung, worin er nähere Erläute-
rungen über die letzte Moniteur-Note giebt, erklärt, daß die franzö
ſiſche Regierung ſo zu ſagen gezwungen geweſen wäre, zu conſtatiren,
daß ſie vor den Drohungen Garibaldi's nicht zurückweichen werde.
Herr Thouvenel bemerkt ferner, daß die Veröffentlichung des Moni
teur Artikels in nichts die Lage Jtaliens, wie ſie vor dem Zuge Ga-
ribaldi's war, ändern könne; die römiſche Frage würde daher „auf
dem nämlichen Standpuncte“ bleiben, wie vorher man brauche nicht
zu befürchten, daß die gegenwärtigen Ereigniſſe deren Löſung verzö
gern, ja, dieſe werde „vielleicht““ beſchleunigt werden wenn die ita
lieniſche, Regierung auf unumſtößliche Weiſe darthue, daß ſie ſtark ge
nug ſei, um die vorgerückte Partei in Ohnmacht zu halten. Die
„Patrie“ ſpielt heute Abend auf dieſe Note an. Sie ſagt, die fran
zöſiſche Regierung habe in Turin Erklärungen über die Abſendung der
Flotte und andere Umſtände gegeben, welche in der letzten Zeit die
öffentliche Meinung in Aufregung verſetzt hätten. Heute Morgen
fand ein Miniſterrath unter dem Vorſitze des Kaiſers Statt. Jn
demſelben wurde beſchloſſen, ſofort Verſtärkungen nach Rom zu ſenden.

Rußland und Polen.
Wie aus Warſchau berichtet wird, iſt am 24. d. Mts. aufs

Neue ein Mordverſuch gegen den Grafen Wielopolski, und zwar
mittelſt eines anonymen, vergifteten Briefes, unternommen wor-
den. Der Brief war ſehr fein geſchrieben ſo daß der kurzſichtige Graf

Dünſte einathmen mußte. Sehr bald ſtellten ſich Uebelkeit und Erbre
chen ein, und als auch bei anderen Perſonen nach Beſichtigung des
Briefes dieſelben Symptome ſich zeigten, ermittelte man die Urſache
dieſer beunruhigenden Erſcheinungen.

Türkei.
Wien d. 29. Auguſt. (Tel. Dep.) Die heutigen Morgenblät

ter enthalten ein Telegramm Omer Paſcha's aus Scutari vom 27.
d. M. an den dieſſeitigen türkiſchen Botſchafter. Nach demſelben ha
ben die türkiſchen Truppen vergangenen Sonntag die Stellung der
Montenegriner auf den die Stadt Rika beherrſchenden Bergen ange
griffen und dieſelben aus ihren vierfachen Verſchanzungen vertrieben
Am folgenden Tage wurde die feindliche Stellung, welche das linke

Ufer des Rikafluſſes deckte, und wo die ganze Macht der Montenegri
ner concentrirt war, abermals angegriffen. Es entſpann ſich ein hart
näckiger Kampf, der mit der Einnahme der Stadt Rika ſeitens der
Türken endigte. Die türkiſchen Truppen rückten noch an demſelben
Tage auf der Straße nach Cettinje vor und beſetzten am 26. die H
hen bei dieſer Stadt.

Konſtantinopel, d. 26. Auguſt. (Tel. Dep.) Die geſtrige
(6.) Conferenz in der ſerbiſchen Sache führte zu keinem Endergebniß.
Eine neue Conferenz wurde angeſetzt. (Alſo ſind die Conferenzen nicht
abgebrochen worden.

Amerika.
Mexiko. Jn Southampton ſind Nachrichten aus Vera Cruz

vom 1. Auguſt eingetroffen. Das Schiff Berthollet hatte in Tampico
vier gepanzerte Schiffe eingebracht, deren eines Waffen in Ladung hatte.
Zaragoza war ſeit dem 12. Juli nicht wieder vor Orizaba erſchienen
Jn mexikaniſchen Blättern iſt von einem confidentiellen Briefe die
Rede, welchen der Kaiſer Napoleon an den Präſidenten Juarez gerich
tet haben ſoll.

Vermiſchtes.
Nürnberg, d. 27. Auguſt. Heute Morgen um 6 Uhr be

grüßte ein Choral von den Thürmen der Lorenzkirche herab den zwei
ten Tag der Feier des GuſtavAdolfsVereines. Um S Uhr ſetzte ſich
der Zug der Deputirten und Gäſte vom Rathhauſe aus nach der St.
Lorenzkirche in Bewegung deren Glocken den Beginn des Feſtgottes
dienſtes verkündeten. Ueber die am Abend des 26. Auguſt auf dem
Rathhaus in Nürnberg ſtattgehabte Prüfung der Legitimationen der
Abgeordneten zur 19. Hauptverſammlung des Guſtav Adolfs Vereins
berichtet der „Nürnberger Kurier“: Es ſind vertreten, meiſtens durch
mehrere Abgeordnete, die Hauptvereine Altenburg Ansbach, Arolſen,
Aurich, Berlin Bernburg, Braunſchweig, Bremen, Breslau, Brüſ
ſel, Darmſtadt, Deſſau, Detmold, Dresden, Frankfurt a. M., Gießen,
Halle, Hamburg, Hannover, Heidelberg, Heſſen Homburg, Kaſſel,
Kiel, Koburg-Gotha, Königsberg, Köthen, Leipzig, Lübeck, Meinin
gen Münſter, Neuſtrelitz, Oldenburg, Osnabrück, Poſen, Reuß jün
gere Linie, rheiniſcher Hauptverein, Rudolſtadt, Siebenbürgen, Son
dershauſen Speyer, Stettin, Stuttgart, Weimar, Wien (zum erſten
Male bei der Hauptverſammlung erſchienen), Wiesbaden, Niederlaändi
ſcher Verein, Schweiz. Durch Acclamation wurde der Präſident des
Eentralvereins Dr. Hofmann von Leipzig zum Vorſitzenden und zum
Stellvertreter Conſiſtorialrath Bäumler von Ansbach gewählt.

Das „Dresdner Journal“ meldet in einem Telegramm aus Nürn
berg, d. 28. Auguſt: Die hier tagende Hauptverſammlung des Ver
eins der GuſtavAdolph Stiftung hat heute Lübeck als Verſammlungs
Ort für 1863 gewählt (gegen das mit vorgeſchlagene Wien?) weil
ſie für nothwendig hielt, die nächſte Verſammlung in einem nördlichen
Theile Oeutſchlands abzuhalten. Nachdem dieſer Beſchluß gefaßt war,
erhielt die Verſammlung aus Wien folgendes Telegramm „Will
kommen in Wien! rufe ich im Auftrage Sr. Excellenz des Herrn
Staatsminiſters Ritters v. Schmerling. Superintendent Franz.“
Die Wahl Lübecks wurde nicht rückgängig gemacht; für die Wiener
Einladung aber ſprach die Verſammlung noch ihren Dank durch Er

ihn dicht vor den Augen halten und mit vollen Zügen die giftigen hebung von den Sitzen aus

Bekanntmachungen.
Unterricht für Geschäftsleute, welche sich

dem Banquiergeschäſt, der Handelswissenschaft,
der Oekonomie oder irgend einem Geschäfts-
zweige widmen und künftig äls Buchhalter,
inspector, Geschäftsführer etc. fungiren wol-
len, werden Vorbereitet: in der deutschen,
englischen und französischen Sprache, in der

Unterrichts und Erzie
Am 1. Octbr. d. J. wird hierſelbſt ein Inſtitut eröffnet, in welchem Knaben für die mitt

leren Klaſſen von Gymnaſten und höheren Lehranſtalten
Aeltern und Vormünder welche ihre Söhne und Pflegebe
werden gebeten, ſich möglichſt bald zu melden, da zunächſt nur eine beſtimmte Anzahl von Zög
lingen aufgenommen wird. P
Pforte, Herr Dr. Peter und der geiſtliche Jnſpector, Herr Profeſſor Nieſe

Köſen, im Juli 1862.

ungs Anſtalt in Köſen
See ren vorbereitet werden ſollen.
öhlenen demſelben anvertrauen wollen,

Nähere Auskunft hierüber ertheilen der Rector der Landesſchule
daſelbſt.

Buchführung und Correspondenz und im Rech-
nen von einem von der Königlichen Prüfungs-
Commission geprüften Lehrer. Näheres ist bei
Herrn d. Stäückrath in der Exped. d.
Ztg. zu erfragen

Kupferne Waſchkeſſel
jeder Größe hält auf Lager und empfiehlt bil

ligſt Ludolph Engel,Kupferſchmiedemeiſter.
Rothenburg a/S., d. 26. Auguſt 1862.

ne Ein im Wein- und Gemüſebau erfahrner
Gärtner findet dauernde Stellung.

Mühle Weſenitz bei Halle.

Eilfhundert Thaler Courant, Wurlitzer
Stiftungsgelder, ſollen gegen pupillariſche Sicher

heit und Zinſen am 1. October d. J.
von dem Unterzeichneten ausgeliehen werden.

Heldrungen, den 22. Auguſt 1862.
Herm. Stvepel.

Auf ſolide erſte Hypotheken ſind in Summen
nicht unter 1000 ſofort zu verleihen
42,000, 26,006 und 12,000 Thaler
durch Bernhard Kraehrmner

in Dornburg b. Jena.
Nur gute Penſtonen u 75 und 80

finden Schüler koſtenfrei durch Ed. Stück-
rath in der Exped. d. 3tg., Markt Nr. 20.

Mittwoch und Donners
an tag den 3. und 4. Septem

ber halten wir in o
Azig, und Freitag u. Sonnr den u. 6. Septbr.

S in Delitzſch mit einem gro
e ßen Transport der beſten1 und 2 jährigen Fohlen zum Verkauf.

S. Kerſten. T. Brade.
Bettfedern werden von allem Schmutz und

Motten gut gereinigt.
W. Zöllner Leipzigerſtraße Nr. 6.

Bruchbandagen bei Langes Söhne



Mel. Bemeükeüenne Magazin fertiger Kleidungsſtücke, Schmeerſtr.
pfing ſo eben nach neueſten Modellen angefertigte Herbſt- und WinterUeberzieher von ſchwerſtem

Engl. Doppelſtoff v. 95. Düffel und Bückskin Röcke v. 6 Angora und Kallmuck- Röcke von
4 Jagd Joppen v. 3 elegante Steppröcke v. Ah Schlafröcke v. feine TuchNöcke u.
Fracks v. 5 Größtes Lager v. Buckskin-Hoſen 2 do. v. franz. u. niederl. doppelt Buckskin v. F.

NB. Aus meinem großen Stofflager wird jede Beſtellung binnen 24 Stunden genau nach Maß ohne
Preiserhöhung prompt effecrtuirt.
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e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeerereS Smee Weißer Bruſt-Syrup,à Fiaſche 2 Thlr.

9 e von rà he Thlr. J. à Flaſche Thlr.e mehreren Phyſikaten approbirt, eauch von der Königl. Regierung zu Breslau und vom betreffenden Königlichen Miniſterium zum Verkauf
und zur öffentlichen Ankündigung geſtattet,

9 gegen 9jeden veralteten Huſten, Bruſtſchmerzen, Grippe, langiährige Heiſerkeit,

93

Bruſtſe i Halsbeſchwerden, Verſchleimungder Lungen noch nie ohne das befriedigendſte Reſultat in Anwendung gebracht. Dieſer Syrup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auf

dert ſofort den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit jeden noch ſo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen chwindſuchtshuſten und das Blutſpeien.

Gebrauchs- Anweiſung.
9 Man nimmt mindeſtens drei Mal täglich, das erſte Mal nüchtern, das letzte Mal vor dem Schlafengehen von dieſem Syrup zwei
9 Theelöffel voll, und nach Gebrauch von' zwei bis vier halben Flaſchen wird vollkommene Heilung erzielt worden ſein. Eine beſondere Diät,

möglichſtes Vermeiden von Saurem und Fettem und zu ſcharfen Getränken ausgenommen, iſt nicht nöthig.

Lager bei A. Roedlel in Stumsdorf. Fabrik von E. A. W. Nayer in Breslau.
See

c e u vFür Jagdliebhaber, ſowie für Handlungen mit Jagdeffeeten
empfehle hiermit mein u das Neichhaltigſte aſſortirte Lager von Jagdeffeeten eigener Fabrik en Gros und
en Detail ebenſo empfehle alle nur möglichen Arten von Zündhütchen aus den Fabriken von Dreyse G
Collenbusch, Sellier G Bellot, ſo wie aus verſchiedenen engliſchen Fabriken zu den billigſten Preiſen.

Richard Pauly Fabrikant f. Jagd- u. Neiſeeffecten.
unter Garantie von 13 14 Stickſtoff u. gedämpftes Kno Nabeninſel bei Kuhblank.

phosphorſ. Kalk empfehlen billigſt J. G. Mann Söhne. Sonntag Unterhaltungsmuſik,
T Obſt- und Kaffeekuchen.Von nachſtehend offerirtem MOGORRGISa n of Manag- Bitter Von der Lateiniſchen Hauptſchule wird näch

von K. Vnderberg-Albrecht, a Fl. 7 15, 25 hält ſtets Lager ſten Dienstag den 2. September Nachmittags
Julius Rittert in der alten Poſt. 3 Uhr ein Schauturnen auf dem Turnplatze des

Waiſenhauſes veranſtaltet werden.

Preisgekrönt auf der Londoner Weltausstellung 1862.
Dr. Eckſtein.I. A.

Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah 9. e o 0
reszeit auf Reiſen und auf Märſchen als Zuckerwaſſer mit e

Boonekamp of Maa geb itter, FamilienNachrichten.
bekannt unter der Deviſe: Intbindungs Anzeige.

„OCCidit, qui non servat,“
Heute Mittag halb 1 Uhr wurde meine liebe

r Frau von einer muntern Tochter glücklich enterfunden und einzig und allein deſtillirt von
H. Underberg Albrecht,

bunden.
Wieskau, den 29. Auguſt 1862.

am Nathhauſe in Rheinberg am Niederrhein.
Hoflieferant

H. Schmidt.
Verlobungs Anzeige.

Sr. Majeſtät des Königs Wilhelm I. von Preußen, Unſere am geſtrigen Tage ſtattgehabte Ver
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, lobung zeigen wir wur auf dieſem Wege
Sr. Majeſtät des Königs Maximilian A. von Bayern, ergebenſt an.
Sr. Königl. Hoheit des Fürſten zu Hohenzollern-Sigmaringen

und mehrerer anderer Höfe.
Hettſtedt, den 29. Auguſt 1862.

Louiſe Trogiſch.
NB. Ein Theelöffel voll meines Boonekamp of Maag Bitter genügt für ein

Glas von Quart Zuckerwaſſer.

z fallend wohlthätig, zumal bei Krampf und Keuchhuſten, befördert den Auswurf des rn ſtockenden Schleimes, mil

G

Echten Peru-Guano,
chenmehl ff. mit 50 55

Albrecht.

Carl Körber.
TodesAnzeige.

Geſtern Morgen 9 Uhr nahm mir der All
Montag den I. September trifft mit

einem großen Transport Saugfohlen, Priä-
ma-Qualität, in Halle zum Verkauf ein

A. Jüdel, Pferdehändler,
große Brauhausgaſſe Nr. 4.

Die erſten neuen Stralſun- WVad Witteki
der Bratheringe erhielt

V. rammm.
Penſion bei einem Lehrer weiſt naBerger, Leipzigerſtraße 89.

Bad Lauchſtädt.
Sonntag den 31. Auguſt

Kinderfeſt,
von 8 Uhr Abends Soupé, dann Ball im

Heute Sonntag den 31. Augu ſt

früh u. Nachmittag ComCert.
E. John.

Theater im Bad Lauchſtädt
Sonntag den 31. Auguſt zu dem ſtattfindenden

Kinderfeſte freies Theater für Kinder: Eine
Badereiſe von Berlin nach Dobe
ran, Poſſe in 5 Bildern nach dem Fran
zöſiſchen von L. Angely.

Um den Kindern an dieſem Feſttage eine ab

mächtige mein einzig geliebtes Kind, meine
gute Emma; ſie entſchlief ſanft und Gott er
geben. Dieſe Trauernachricht allen Freunden
und Bekannten um ſtille Theilnahme bittend.

Halle, den 30. Auguſt 1862.
Louiſe Liebau,

von Villerbeck als Verlobter.

TodesAnzeige.
Den 29. Auguſt Nachmittags 5 Uhr entſchlief

nach langen ſchweren Leiden ſanft und ruhi
unſer lieber Bruder, der Gaſtwirth Samue
David Panſe, in einem Alter von 47 Jah
ren. Sanft ruhe ſeine Aſche! Dies zeigen,
um ſtilles Beileid bittend, ergebenſt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Todes Anzeige.

Das am 26. d. M. nach kurzem Kranken
lager zu Breitenbach am Thüringer Walde
erfolgte Ableben des KreisgerichtsRaths TreiSalon. O. Hoffmann.

Zum Jahrmarkt in Landsberg
Montag den 1. September ladet zum Wall
ergebenſt ein Klöpzig, Gaſtwirth.

wechſelnde Unterhaltung zu bereiten haben wir
denſelben einen freien Eintritt zur heutigen Vor
ſtellung geſtattet, und zwar, daß jedes El
ternpaar 2 Kinder gratis einführen kann.

Die Direction.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ber an der Lungenentzündung zeige ich Na
mens ſeiner hinterlaſſenen Gattin und Tochter
allen Verwandten hierdurch tiefbewegt an.

Querfurt den 29. Auguſt 1862.
Biener, als Schwiegervater.

Fee.
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Erſte Beilage zu a 203 der Halliſchen Zeitung (äm S. Schwetſchke ſchen Verlage).

ehe

64 gem. Oeſterr. neueſte Looſe 68 à gem.
Die Börſe war heute feſter als geſtern, aber geſchäftsloſer;
blieben ſtill.

Roſtocker [9f. 4 pCt. 116 S.FondsFo Bant Actien. Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Gold eund Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 77 G.

Darinſtädter Zettelbank [4] 99 G.
Napoleonsd'or 5. 107 bz.

5 Eiſenbahn Actien. gf. Brief Geld. Ausland. Eiſenbahn Stamm Ackien.
Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 100 ODiv.ſgf. Brief. Geld. Stamm Acet. labt. gf. Brief. Geld. do. II. Emiſſion (861 f. Brief. Geld.

Preuß. Freiw. Anleihe 4 101 Aachen Düſſeldorf. 3 5 35.BerlinPotsd.-Magd. 98 Amſterd. Rotterd. 5 88
Staats Anl. v. 1859 5 108 107 AachenMaſtrichter 9 32 31 do. Lit. B. LöbauZittau 4Staats Anleihen von Berg. Mark. I. A. 6 109 do. Lit. G. 4 101 100 Ludwigsh. Bexb. 8 4 115371660, 1852 conv. 4 100 90 do do. Lt. B. 4. 1062 I do. Lit. D. 42101 1002 Mainz Ludwigsh.do. 1864, 1865, 1857 102. 101 BVerlinAnhalter S 1361 135 Berlin Stettiner S i. u c 127 126

do. von 1859 (4 102 [1017 Berlin Hamburger 6 118 do. I. Serie Mecklenburger 60do von 1866 4 102 101 Brl. -Ptsd.Magd. 11 208 207 do. I. Serie 4 96 m Rordb.(Fr. Wilh. redo. von 1853 4 100 99 Berlin Stettiner 7 127 126 do. vom Staat gar. 4 101 Heſtt. frz. Staatsb. 67 5 127 126/Staats Schalbſcheine 321 90 90 Bresl.Schw.srb. 6 12092 128 Breslau Schweidnitz Deſtr. füdl. Staats t
Prämien Anleihe von Brieg Peiſſe 81 Freiburger Lit. D.. bahn Lomb. 82 5 143 1421865 a 100 (82,125 124 Cöln Mindener 12 179 Ebln Crefelder 100 S Ruffiſche Eiſenb. b 109
Kur u. Neumärkiſche Magdeb. Halberſt. 22 822 Eöln Mindenet 101, a ZaritaSchuldverſchreibungen 3 89 Magdeb. Leipziger 17 250 do. II. Emiſſion 103 g Ausländ. Prioritäts Aetien.
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in öſterreichiſchen Sachen wurde zur Liquidation Manches gehandelt; auch in Banken ging Einiges un

Moldauiſche Landesbank
Sovereigns 6. 23 B.24 etwas bz. u. B.

Marktberichte. G. Sept. Oct. bez. Oct. Nov. 237 e 232 bez. u. G.) Frühj. 23
v z t 3Die auf den mehreſten auswärtigen größern Märkten ar e e e

in Getieide e er veſggtel e n Winterkays 95- 108 g
ohne Einfluß auf das hieſige Geſchäft bleiben. Die Preiſegen ſich mehr zum Ngang e d Winterrübſen ſchwiminend 102 pr. 1800pfd, bez.

dennoch zurückhaltend bleibt, da für ein xportgeſchäſt a iheute ein vortheilhafter Ausweg nirgendshin verlegt er. e el
Weizen 68 70, 72 Roggen 51 64 sah mGerſte 36 38, 39 Hafer 24—25 bezahlt. i ſdat 4 r
Rübbdl bleibt matt 14 zu haben was für nöthigen Win e e

3 Moe ve Lut c Spiritus loco ohne Faß i be et leihweietüs diiſcken ſehr auf die Preiſe loco 19 Termine b g. r n
18 Rüben 18 vergeblich offerirt ohne Käufer. Jarhgt e u 4 e rin

ept. Oct. Ia
Det. Novbr. 14 bez.

Magdeburg den 29. Auguſt. Nach Wispeln. 17 bez. Br. 17 G.Weizen 70 73 Getſte 36 38 Weizen matt. Roggen disponible war gut gefragt und
per Scheffel 84 per Scheffel 70 W mehrere Ladungen für den Konſum aus dem Markt ge

Roggen vafer 25 26 nommen Termine eröffneten matt, befeſtigten ſich aber
per Scheffel 84 W per Scheffel 50 b recht bald bei guter Kaufluſt und Preiſe zogen merklich

Kartoffelſpiritus r Tralles, loco ohne Faß an gek. 4000 Ctr. Hafer, gek. 600 Ctr. Rübsl hatteſehr veſchränkten Handel zu ſt unveränderten Preiſen,
gek. 600 CEtr. Spiritus war anfangs vernachläſſigt, be

29 JRordhauſen, den 29. Angſt Zegnete aber zu den gedrückten Courſen guter Frage und
Prixn J 5 e r jogen alle Sichten im Werthe an. Der Markt ſchließt
Helhe i 23 feſt get. 20,000 Quart. 4Daſer Breslau, d. 29. Aug. Spitttus pri 8900 Ct. Kralles 16 G. Weizen weißer 25537 gelber
Rübdt pro Centner 16 74 85Leindt pro Centner 14 a Faſt

Berlin den 29. Auguſt. Hamburg, d. 29 Weizen loco neuer 1Weizen loeo 65 80 nach Oual. Bahn niedriger, a Kurwans T keſgtet Regen loeo ſtille, ab
Roggen loes neuer 80-81pyfd. 50 ab i ahn Danzig und Königsberg Früh zu 762277 zu kaufen.

bez. eine Ladung alter 81pfd. mit Aufgeld gegen Se Det. 29 Mai 28
Sept. Oct. getauſcht, ſchwimm. im Kanal 1 Ladung S 4

81pfd. u h r e z bei Hallu Sept. Oct. 499—80 bez. u. Br. G., Oct. Wa aale bei HalleHRov, 48 bez. Br. u. G. Rov. Decbr. C am 29. e en 5 Fuß 6 Zou,
v bez. Frühfähr 469 47 bez. U. Dr. am 360. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Gerſte, große u. kleine 87—42 pr. 1750pſd. Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Hafer loco 22—25 alter ſeiner weiß ſchleſ. 24 am Unterpegel

bez. gelb. ſchleſ. 23 Lieſer. pr. Aug. 24—24 am 28. Auguſt Abends 1 Fuß 6 Zoll,
bez. u. Br. Aug. Septbr. 23 bez., Br. u. am 29. Auguſt Morgens I Fuß 6 Zoll

Roggen 52—58. Gerſte 3854

Rübdl loco 14 Aug. 14 P bez. u. Br.

Rov. Dec. 14 bez. u. Br. 13 G.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 32 Zoll unſer 0

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll. x
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 29. Auguſt Mittags Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts Am 28. Auguſt. Fr. Andreae, Güter,

v. Stettin n. Buckau. G. Jänſcke, Roheiſen, v. Mag
deburg n. Dresden. Am 25. Augüſt. W. Hönel, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. H. Braumann, Brenn
holz, v. Biftkau n. Schönebeck. Th. Schreiber, Stab
holz, v. Spandau n. Rienburg. Fr. Heſſe II. Stab
holz, v. Spandau n. Bernburg Prager Schleppkähne
Rr. 12, 17, 29 u. 31, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.

H. Marcus, Schwefelſäure v. Stettin n. Buckau.
L. Jrmer Roheiſen v. Magdeburg n. Rieſa. Fr.
Hurtten, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Franke, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. C. Groſſe,
Roheiſen, v. Magdebuig n. Rieſa. 4

Riederwärté: Am 28. Auguſt. W.v. Alsleben n. Hamburg. An Auge G ger
pe, Gerſte, v. Bernburg en. Hamburg. A. Bock, desgl.

Gebr. Eſchebach, Braunkohlen v. Außig n. Ma de
burg. Th. Schreiber, Thon, v. Salzmünde n. Her
lin. A. Schlögel, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin.

W. Seiche, desgl. Fr. Haſſe, Bretter, v. Schau
dau n. Hamburg. A. Böhme, Braunkohlen, v. Außig
n. Magdeburg. Fr. Hartmann, Shrup, v. Zabitz n.,
Magdeburg. Fröde Pieſchel, Sandſteine, v. Schmilka
n. Zrandenburg. A. Heidecke, Gypeſteine, v. Alsleben
n. Spandau. p

Magdeburg den 29, Auguſt 1862.
Königl. Schleuſenant,

v

Bekanntmachungen.
Geiſtſtraße Nr. 58

iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben
und Zubehör zu vermiethen und 1. October zu
beziehen, auf Verlangen auch Pferdeſtall.



e T oThüringiſche Eiſenbahn.
Die Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn werden hierdurch Unter

Hinweiſung auf die 9. 29 und 30 des Statuts eingeladen, ſich zu der am
Montag den 22. September e. Mittags 12 Uhr

im Gaſthofe zum goldenen Hirſch in Weißenfelsbeginnenden ordentlichen General Verſanmteng einzufinden.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der GeneralVerſammlung bezeich
nen wir folgende:

1) die Aenderung der r in den General-Verſammlungen:
a. durch Abänderung des 9. 25 des Staktuts, für welchen folgende Faſſung beantragt wird

„Jede der drei Hohen Regierungen wird in den General. Verſammlungen durch das von
ihr zu beſtellende Directionsmitglied (9. 45), welches nicht Actionair zu ſein braucht, ver
treten und übt durch dieſes ihr Stimmrecht aus. Denſelben ſteht in jeder General-Ver
ſammlung ein Viertheil der geſammten bei der jedesmaligen Beſchluß
faſſung abgegebenen Stimmen zu, und zwar dergeſtalt, daß von dieſem Vier
theil auf Preußen auf Sachſen Weimar- Eiſenach und auf Sachſen Coburg
Gotha fallen.“

b. durch Abänderung des erſten Satzes des 2ten Alinea des 9. 32, für welchen folgende Faſ

ſung beantragt wird: S„Die Beſchlüſſe werden durch abſolute Mehrheit der bei der jedesmaligen Be
ſchlußfaſſung abgegebenen Stimmen gefaßt.

e. durch entſprechende Abänderung des Schluſſes des ten Alineg des H. 32, für welchen
folgende Faſſung beantragt wird

„indem ein ſolcher Beſchluß nur durch eine Majorität von zwei Dritttheilen der ab
gegebenen Stimmen gefaßt werden kann.

2) Die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrathes für die ausſcheidenden Herren:
Oberbürgermeiſter Raſch aus Naumburg, Bergrath Glenck aus Gotha und Appellations-
Gerichts Vice Präſident Dr. Heerwart aus Eiſenach, und

3) den Verwaltungs Bericht für das Jahr 1861, welcher nach 55, Ziffer 7 des Statuts
vom 30. d. Mts. ab bei den Billet:Verkaufsſtellen auf den Bahnhöfen der Hau ptbahn und der
beiden Zweigbahnen in Empfang genommen werden kann.

Der GeneralVerſammlung beizuwohnen und in derſelben die Rechte der Actionaire auszu
üben, ſollen abweichend von dem bisherigen Verfahren, nach einem von dem Ver
waltungsrath und uns gefaßten gemeinſchaftlichen Beſchluſſe diejenigen Beſitzer von fünf oder
mehr Actien berechtigt ſein, welche die von ihnen beſeſſenen Actien (ohne Dividendenſcheine)

entweder vier Tage vor der General Verſammlung, alſo bis einſchließlich zum 18. Septem
ber e. bei unſerer Hauptkaſſe in Erfurt gegen einen von derſelben auszuſtellenden Schein
hinterlegt, oder

2) bis zu demſelben Tage bei einer unſerer Billet Expeditionen vorgezeigt haben um ſie von
dieſen couvertiren, verſiegeln und mit dem Tagesſtempel verſehen zu laſſen, oder endlich

3) falls ſie dieſelben unverſchloſſen im Beſitz behalten wollen, ſie einer unſerer Billet Expe
dition acht Tage vor der General Verſammlung, alſo bis ſpäteſtens den 14. Septem
ber e. vorgezeigt und dagegen eine mit dem Tagesſtempel verſehene AnmeldeBeſcheinigung

erhalten haben.
Zur Erlangung der Stimmzettel beim Eintritt in die General Verſammlung werden hiernach

im LegitimationsBüregu als geeignet nur angeſehen werden im erſten der obigen Fälle die De
poſitenſcheine der Hauptkaſſe, im zweiten die verſchloſſenen und abgeſtempelten Couverts, ſofern

Guts Verkauf.
Ein ſchön gebautes Gut mit über 200 Mor

gen Feld und Wieſen, in der Nähe von Wei-
ßenfels, ſoll mit großer Ernte und vollſtän-
digem Inventar verkauft werden.

Ein desgleichen bei Leipzig mit 180 Mor-
gen, ſo wie mehrere größere und kleinere Güter
in Preußen, Sachſen, Weimar und Al-
ten burg hat zum Verkaufe nachzuweiſen

das Agentur u. Commiſſions Geſchäft von
Auguſt Händel in Weißenfels.

Mühlen Verkauf.
Eine Waſſermühle mit. 3 Mahlgängen und

förſcher Schneidemühle, 140 Morgen Feld und
Wieſen, ſoll mit ſämintlichem Jnventar, als
4 Pferden, 16 Stück Rindvieh u. ſ. w., für
22,000 mit einem Drittheil Anzahlung ver
kauft en

Eine ſchöne Stadtmühle mit 2 taushaltender Waſeerktaft u. 20 Wege vent

ſoll für 12,000 verkauft werden z ſowie eine
in einem großen Dorfe mit 2 Mahlgängen, 5
Morgen Feld u. Garten, ſoll für 4500 2 mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden.

Näheres ertheilt
Auguſt Händel in Weißenfels.

Gaſthaus Verkauf.
Ein ſehr ſchön gelegenes Gaſthaus in einer

volkreichen Stadt, welches ſich der beſten Nah
rung erfreut iſt veränderungshalber baldigſt zu
verkaufen. Forderung 7000 mit der Hälfte
Anzahlung, nach Belieben gleich zu übernehmen.

Eine rentable Schenke in einem großen Dorfe,
nahe einer hübſchen Stadt in Sachſen, mit
ſchönem großen Saal, überbauter Kegelbahn,
Garten und allem Zubehör u. Jnventar Preis
4500 mit 2000 Anzahlung zu über
nehmen, weiſt zum Verkaufe nach

Auguſt Händel in Weißenfels.
Zur gefälligen Beachtung.

Die Hälfte einer comfortabel eingerichteten
gut rentirenden Theerſchwelergi, nebſt dazu ge
hörigen nicht unbedeutenden Kohlenfeldern, un
ter denen ſich ſehr gute Schwel und Feuerkohle
vorfindet, ſoll eingetretener Verhältniſſe halber
verkauft werden durchderen Verſchluß unverletzt iſt, und im dritten die offenen Actien nebſt der ertheilten und ab

geſtempelten Anmeldebeſcheinigung.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten oder Behörden
über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Stamm-Actien ausgeſtellten Depoſitenſcheine
halben welche wie die Actien ſelbſt bis zu den oben angegebenen Tagen und bei den oben be
zeichneten Stellen zu deponiren, reſp. anzumelden und vorzuzeigen ſind. Die bei der Haupt
kaſſe niedergelegten Actien ſind am Tage nach der GeneralVerſammlung gegen Rückgabe des

Depoſitenſcheines abzuholen.
Die zum Erſcheinen in der GeneralVerſammlung berechtigten Actionaire können ſich auch

durch einen aus der Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen.
Jedoch muß letzterer ſich im Legitimations- Büreau, durch eine ſchriftliche Vollmacht legitimiren.

28 des Statuts.)
Das Abgeben von Stimmzetteln für einen anderen Actionair auf Grund eines blos münd-

lichen Auftrages vor und während der General Verſammlung iſt nicht geſtattet.
Den Theilnehmern der GeneralVerſammlung wird freie Fahrt auf der Thüringiſchen

Bahn nach dem Verſammlungsort und zurück unter Ausſchließung der Schnellzüge gewährt
gegen Vorzeigung der von unſerer Hauptkaſſe ausgefertigten Depoſitenſcheine, welche von
der Billet Expedition der Abgangsſtation am. Tage der Fahrt zur General Verſammlung
abgeſtempelt ſein müſſen, oder

2) gegen Vorzeigung der von den Billet Expeditionen in abgeſtempelten Couverts verſchloſ

den Commiſſionair Auguſt Händel
in Weißenfels.

Verkauf eines Gruben- Ankheils.
Verhältniſſe halber ſollen 30 40 Antheile

einer Grube mit vorzüglicher Kohle und ſtar
kem Abſatz unter billigen Bedingungen baldigſt
verkauft werden. Auskunft erth. Ed. Stück.
rath in der Exped. d. g.
Riesen Erdbeer- Pflanzen
die 2um Theil Fräüchte bis 2 Zoll Grösse brin
gen und von denen anderwärts eine Phanze
5 20 Ngr. Kkostet, offerirt
1 Schock, verschied. Sorten gemischt für 10Ngr.

(mit Namen) 15 m
Bei 1 Schock und darüber wied auf Verlau-

gen die eben erst erschienene ausſführlichste
Anweisung zur Kultur, enthaltend Alles was

enen Actien, oder seit 20 Jahren hierüber bekannt wurde und
3) gegen Vorzeigung der offenen Actien nebſt den von den Billet:Expeditionen ertheilten und

abgeſtempelten AnmeldeBeſcheinigungen.
Frauen und Minderjährige haben keinen Anſpruch auf freie Fahrt. 28 des Statuts.)

Ob für den Beſuch der General Verſammlung Extrazüge werden eingelegt werden wird Sauermanz
durch beſondere Anſchläge auf den Stationen bekannt gemacht werden.

d Lingewieſen, daß alsbald eine außerordentliche GeneralVerſammlung anberaumt wer
en wird.

Erfurt, den 22. Auguſt 1862 AhDie Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft. t

e Weine,rothe und weiße, feine Tiſchweineals auch gewöhnliche Landwein. e be

ſtens empfohlen nMalle. Kersten G Helimann.
Fr. Pommerſchen Portiand Ee-

ment à 45 pro Tonne offerirt
Anton Zeiz.

Backgeräthſchaften, noch ſehr gut
im Stande, ſind zu verkaufen Bärgaſſe 1.

BPrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

a 6 und 29. M und in
e bei Carl Having,

Brüderſtraße Nr. 16.

Beſten reinen Apfelwein ohne Spritt em
pfeh Kersten G Dellmmann.len

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e 7 Redacteur in Freigt in Ni ScehlesiUnter Bezugnahme auf unſeren Geſchäftsbericht für das Jahr 1861 wird übrigens noch dachte alt in Nieder Seblesien
Feuverfeſte,

Weinflaſchen à I. ächt

praktisch ist mit Abbildungen Preis
5 Ngr. für 2 Ner. beigegeben. Briefe

wmit Betrag franco. Auch Tausch auf Blumen-
Pflanzen ü. Zwiebeln ete. etc. wirdk eingegangen

gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
Geld und Documentenſchränke

in jeder beliebigen Möbelfaçon,
d dergleichen Schreibtiſche ſo

lider und neueſter Conſtruction,
bewährt bei den großen Brän

den 1852, 1855 in Lengenfeld,
1858 in Tekutz, 1859 in Schön
heyde und 1860 in Chemnitz,
einpfiehlt zu den billigſten Preiſen

Karl Käſtner in Leipzig.
Solaröl

empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen billigſt
C. F.Nein Fentl c. 73.

e

2 r



Zweite Beilage zu
e 203 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)

Halle, Sonntag den 31. Auguſt 1862.

Deutſchland. g
Berlin, d. 30. Aug. Um dem betreffenden Publikum die Ent

richtung der WechſelStempelſteuer zu erleichtern, ſind, wie die „Stern
zeitung“ hört, Wechſelformulare durch die königliche Staatsdruckerei
mit einem beſonderen Stempelzeichen bedruckt worden, welche alsbald
bei allen Steuerſtellen, mit Einſchluß der Stempelvertheiler (Stempel
Diſtributeure), zum Verkauf geſtellt werden ſollen. Die Verſendung
der Formulare an die Provinzial Steuerbehörden und an das hieſige
Haupt Steueramt für inländiſche Gegenſtände iſt erfolgt und es kann
der Bekanntmachung des Tages an welchem in den einzelnen Bezir
ken der Verkauf beginnen wird, überall entgegengeſehen werden. Da
es zur Zeit an aller Erfahrung darüber fehlt, in wie weit von der Be
nutzung dieſer amtlichen, im voraus abgeſtempelten Formulare Gebrauch
gemacht werden möchte, war es rathſam, einſtweilen nur Formulare
mit einem Stempel von 5 Sgr. 10 Sgr., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr.
und 1 Thlr. herzuſtellen, auch ſich zunächſt auf Formulare zu gezoge
nen Wechſeln zu beſchränken. Da die Steuer von 5 Sgr. bis 1 Thlr.

in den jetzigen Formularen den Wechſelbeträgen von 50 bis 2400
Thlr. entſpricht, ſo wird die jetzt getroffene Anordnung den größten
Theil des Wechſelverkehrs umfaſſen und in den weiteſten Kreiſen eine
dankenswerthe Erleichterung gewähren. Die zum Verkauf gelangenden
Formulare ſind von der Größe der allgemein üblichen Wechſel Blan
quetts und tragen das in bunten Farben dargeſtellte und mit den be
treffenden Geldbeträgen verſehene Stempelzeichen links am Rande, neben
dem gewöhnlich für das Accept beſtimmten Raume. Daß außer dem
Steuerbetrage ſelbſt nicht etwa noch ein Aufſchlag für das Formular
zu zahlen iſt, verſteht ſich von ſelbſt, und ebenſo iſt ſelbſtverſtändlich,
daß Jeder befugt bleibt, Wechſel oder Wechſelformulare, in der bishe
rigen Weiſe bei den Steuerämtern zur Abſtempelung vorzulegen oder
ſeine eigenen Formulare im voraus durch die Steuerbehörden mit dem
geſetzlichen Stempel verſehen zu laſſen.

Der neue Curſus am königl. Gewerbe-Jnſtitut für Mecha
niker, Chemiker und Schiffbauer, welche ſich eine höhere theoretiſche
Ausbildung aneignen wollen beginnt am 1. October. Die Bewerber
um Aufyahme in die Anſtalt haben ſich bis zum 15. September d. J.
unter Eihreichung der nöthigen Papiere ſchriftlich bei dem Hrn. Di-
rector Nottebohm zu melden. Diejenigen, welche Schiffbauer wer
den wollen müſſen nachweiſen, daß ſie mindeſtens ein volles Jahr
praktiſche Arbeiten auf einem Schiffswerfte als ihre Hauptbeſchäfti
gung getrieben haben. Das Unterrichts Honorar beträgt pränumerando
für jedes Semeſter 20 Thlr., für Chemiker, welche an den praktiſchen
Arbeiten im Laboratorium Theil nehmen wollen 45 Thlr.

Die Lorbeeren des biederen Chauſſee-Aufſehers im Minden'ſchen
haben den Feudalen im bromberger Kreiſe keine Ruhe gelaſſen.
Auch ſie wenden ſich mit einer Adreſſe an den König, in welcher die
freche Behauptung aufgeſtellt wird, daß die Mehrheit des Abgeordne
tenhauſes nicht den Ausdruck des Volkes repräſentire. Die Herren
geben nicht undeütlich zu verſtehen, daß ein Staatsſtreich zu ihren

erzenswünſchen gehört; wenigſtens kann man ihren Wunſch den
„wahrhaften““ Sinn des Volkes zum Ausdruck zu bringen in dieſer
Weiſe deuten. Die „Bromberger Zeitung““ ſagt „Beiſpiellos und
verwerflich iſt aber die Art und Weiſe, in welcher Unterſchriften zu der
Adreſſe abgenöthigt werden. Wir heben nur das Verfahren in der
Gemeinde Pawlowke hervor, wo der Schulze Brunk das Colportiren
der Adreſſe übernommen und den Gemeindegliedern erklärt hat: die
Adreſſe ſei ihm von der Regierung zugegangen es ſeien ſchlechte Leute
dem Könige untreu geworden und jeder, der dem königlichen Hauſe
treu bleiben wolle, müſſe unterſchreiben. Faſt die Hälfte der in Paw
lowke geſammelten Unterſchriften rührt von Minorennen her, unter de
nen ſich Knaben von neun und fünf Jahren befinden. (Die „Bromb.
Ztg.“ erbietet ſich, die Namen zu nennen.) Die andere Hälfte gehört
abhängigen Perſonen Kindern und Enkeln des Schulzen und auf die
angeführte Weiſe Getäuſchten an.

Die ſoeben erſchienenen beiden letzten Bände der Varnhagen-
ſchen Tagebücher (5. und 6. Band), welche die Zeit vom Mai 1848
bis Ende 1849 umfaſſen, ſind in den hieſigen Buchhandlungen polizei
lich mit Beſchlag belegt worden.

Der „Magdeb. Ztg. wird von einem im September in Lon
don zuſammentretenden Demokraten- Kongreß geſchrieben der
ein „Manifeſt an Europa mit beſonderer Beziehung auf die italieni
ſche Frage erlaſſen werde.

Wie der „Nat. Ztg. aus Wien gemeldet wird, hat Lord Cowley
vom auswärtigen Amte in London die Weiſung erhalten jeder Jdee
an eine die Grenzen des Kirchenſtaats überſchreitende franzöſiſche Oc
cupation mit Entſchiedenheit entgegenzutreten.

Präſident Lette hat die Mitglieder der ſtändigen Deputation und
der Commiſſionen des volks wirthſchaftlichen Congreſſes er
ſucht, ſchon am 7. September, Morgens 10 Uhr, in Weimar zuſam
menzutreten. Folgende Berichte ſtehen auf der Tagesordnung Ueber
1) Gewerbegeſets ebung duxch Syndikus Dr. Böhmert aus Bremen.
2) Freizügigkeit durch Dr. Faucher aus Berlin. 3) Anwendung der
Grundſätze der Gewerbefreiheit auf die fognannten gelehrten Berufs
ſtände: a) der Advokaten durch Procurator Dr. Braun aus Wiesba
den b) der Aerzte durch Dr. Löwe aus Berlin und Dr. Fiſcher aus
Weingarten in Württemberg. 4) Reform der Zollovereinsverfaſſung
durch Dr, Braun aus Wiesbaden. 5) Tarifreform und Deutſch Fran
zöſiſcher Handelsvertrag durch Abgeordneten Michaelis aus Berlin und
Hr. Wolf aus Stettin über die Mecklenburgiſche Grenzzollfrage durch
Dr. Lette aus Berlin und Dr. Moritz Wiggers aus Roſtock. 6) Bank-

freiheit durch L. Sonnemann aus Frankfurt a. M. 7) Sociale Selbſt
hilfe durch Geheimrath Dr. Engel aus Berlin und Abgeordneten Schulze
Delitzſch aus Potsdam. S) Patentgeſetzgebung durch Director Röhrich
aus Frankfurt a. M. Ueber die populären volkswirthſchaftlichen Schrif
ten, deren Verfaſſer um die im vorigen Jahre vom Congreſſe ausge
ſchriebenen Preiſe concurriren, wird PrinceSmith aus Berlin Bericht
erſtatten. An der Sp e tze des Weimarer Localcomité's ſteht Dr.
Biedermann.

Vermiſchtes.
Die „Berl. Börſ.Ztg.“ ſchreibt: Seit Jahren erinnern wir

uns nicht des Falles, der geſtern auf der Börſe eintrat, daß Preußi
ſche Friedrichsd'ors, die fortdauernd den ſtereotypen Cours von
113 haben, mit 1135/7, bezahlt worden. Die Nachfrage nach den
ſelben iſt ſchon ſeit einiger Zeit überaus lebhaft, ſie findet für Süd
deutſche Rechnung ſtatt, wie denn überhaupt der Hauptabfluß der
Preußiſchen Friedrichsd'or in letzter Zeit vorwiegend nach Süddeutſch
land gegangen iſt. Jn ſämmtlichen Süddeutſchen Spielbanken befin
den ſich große Vorräthe davon, da ſie durchweg mit 10 Fl., alſo 5
Thlr. 21 Sgr. 5 Pf. verwechſelt werden und beim Süddeutſchen Pro
ductengeſchäft ſogar zu 10 Fl. 3 Kr. ziemlich allgemein zur Zeit ver
rechnet werden.

(Eine Verfaſſung als Brautgeſchenk.) Man erzählt
ſich folgende artige Anekdote: Prinzeſſin Alice von England, ſeit Kur
zem die Gemahlin des präſumtiven Thronfolgers im Großherzogthum
Heſſen, war bekanntlich die Lieblingstochter des durch ungewöhnliche
Bildung glänzenden Prinzen Albert. Mit beſonderer Sorgfalt leitete
er ihre Erziehung und weihte ſie ſelbſt in die riefſten Fragen des Staats
rechts ein. Nun ſoll Prinzeß Alice noch als Braut ihrem Bräutigam
eines Tages ein koſtbar in Sammet und Gold gebundenes Buch mit
der Bitte überreicht haben: er möge recht oft darin leſen, es würde
dies ihrer Ehe zum höchſten Segen gereichen. Es war die engliſche
Verfaſſung!

Wie die „V. 3.“ berichtet, hat der Kaufmann H. Stellien
in Berlin dem Germaniſchen Muſeum in Nürnberg die Sattelpiſtolen
des Majors v. Schill (nebſt Documenten), welche derſelbe bei ſeinem
z z r e ehe haben dort einen Ehrenplatz
neben dem Grabdenkmale des Buchhändlers Palr tfalls dort befindet, erhalten. Nah welches ſich eben

Elberfeld, d. 27. Auguſt. Wie die „Elberf. Ztg.“ hört,
hat der bisherige Waiſenhausvorſteher, jetzige Oeconomieverwalter Herr
Klug, gegen den am 1. Auguſt gefaßten Stadtrathsbeſchluß (ſofortige
Kündigung mit einer Friſt von 6 Monaten) durch Gerichtsvollzieheract
proteſtirt, da er der Meinung iſt, ſein mit der Stadt abgeſchloſſener
Vertrag ſei nicht kündbar. Zugleich iſt von Herrn Klug angegeben,
daß das ausgeſetzte Wartegeld von 5(0 Thlrn. zu gering ſei, er viel
mehr 720 Thlr. beanſpruchen müſſe ſchließlich wird dann noch bemerkt,
daß er während der Wartezeit keine Verpflichtung zu haben glaubte,
ſeine Dienſte der Stadt zu widmen.London, d. 23. Auguſt. Jn einem Jrrenhauſe in Camber
well in London, erzählt der „Spectator“, iſt oder war bis unlängſt
ein hochgewachſener hübſcher Mann eingeſperrt. Er pflegte Wochen
lang in ſtummer Trauer in einer Zimmerecke zu ſitzen, brach aber dann
und wann in eine plötzliche Aufregung aus und wiederholte fortwäh
rend eine Reihe unzuſammenhängender Sätze, in denen nur das Wort
„Flachsbaumwolle“ deutlich hörbar war. Der Unglückliche hieß Chevalier Clauſſen, war ein Däne von hoher wiſſen weſtlicher Bildung,

der von Jugend auf praktiſche Chemie ſtudirt hatte. Nach Jahre lan
ger Arbeit gelangte er zu dem Schluſſe, daß die Flachsfaſer, bei rich
tiger Behandlung, der Baumwolle in allen Stücken vorzuziehen ſei.
Seine Experimente fanden in Dänemark große Anerkennung, und ſein
König belohnte ihn mit dem Titel Chevalier, ließ ihm aber keine ſoli
dere Aufmunterung zu Theil werden. Er ging nach Frankreich, wo
er eine junge Franzöſin heirathete, bei Hofe vorgeſtellt ward und den
Orden der Ehrenlegion, aber ſonſt ebenfalls nichts als Verſprechungen
erhielt. Chevalier Clauſſen kam hierauf gerade rechtzeitig zur Welt

ausſtellung von 1851 nach London. Er ſtellte einige wunderſchöne aus
Flachsbaumwolle gewebte Stoffe aus und entzückte alle Welt mit ſeiner
Erfindung um ſo mehr, als er das Geheimniß der Manipulation jeder
mann mit großmüthiger Offenheit mittheilte. Die Engliſchen Fabrikan
ten lehnten aber doch, mit vielen Dankſagungen, die Arbeitsanerbietun
gen des Chevaliers ab. Es zeigte ſich nämlich, daß die beſtehende Ma
ſchinerie zur gewinnbringenden Verarbeitung der Flachsbaumwolle eini
ger Aenderungen bedurft hätte und, ſagten die Fabrikanten von Lan
caſhire, wozu uns mit dem neuen Rohmaterial plagen, ſo lange wir
Baumwolle im Ueberfluß bekommen? Mit einer Art prophetiſcher
Ader wandte Clauſſen darauf ein, daß man ſich auf die Baumwollzu
fuhr nicht ewig verlaſſen könne, und daß es überdies beſſer und wohl
feiler wäre, Europäiſche Fabriken durch Europäiſche Hände zu ſpeiſen.
Umſonſt! Der Erfinder ſitzt nun im Jrrenhauſe, und Lancaſhire iſt
ohne Baumwolle.

Wie ein Kronſtädter Blatt erzählt, haben die Japaneſen
auf der Ueberfahrt von Swinemünde nach Petersburg viel von der
Seekrankheit zu leiden gehabt. Namentlich ſei der erſte Geſandte die
ſelbe gar nicht los geworden. Das Mittel, welches Se. Excellenz an
wendete, Um das Uebel zu bekämpfen, verdient auch andern empfohlen
zu werden Er ließ ſich eine Reisſuppe, in die er Hering und Sardi
nen miſchte, geben mengte hierzu Rettigſuppe und trank dieſe Sauce,
indem er nach jedem Schluck von derſelben ein Glas Champagner

trank. Ob das Mittel ſchließlich geholfen, wird allerdings nicht berichtet.



Aus der Provinz Sachſen
Jn Landsberg wurde am 27. Aug. die alte ſchöne Doppel

Kapelle, nachdem ſie in ſehr gelungener Weiſe reſtaurirt worden mit
entſprechenden Feſtlichkeiten unter großer Theilnahme eingeweiht.

Brehna, d. 25. Aug. Ein freudiges Ereigniß bewegte in
dieſen Tagen hier die Gemüther. Unſer allverehrter Superintendent
Contius feierte geſtern in einer für ſein Alter ſeltenen Rüſtigkeit und
geiſtigen Friſche ſein 50jähriges Amtsjubiläum. Die Theilnahme der
hieſigen Einwohner war eine allgemeine, und auch von auswärts wa
ren Viele gekommen um dem Feſte beizuwohnen und mit uns dem
ehrwürdigen Jubelgreiſe ihre Liebe und Hochachtung zu beweiſen. Alles
hatte ſich vereint, um die Feier zu einer recht ſchönen zu machen.
Schon am frühen Morgen begrüßten ihn die harmoniſchen Klänge ern
ſter Lieder, geſungen von dem hieſigen Geſangvereine. Kurz vor der
Kirche zogen die hieſigen Schulkinder vor die Wohnung des Jubilars,
um vereint mit ihren Lehrern nach Beendigung des Geſanges: „Wie
groß iſt des Allmächt'gen Güte 2c.“ ihre Glückwünſche darzubringen.
In dem hierauf folgenden Morgengottesdienſte in der feſtlich geſchmück
ten, dicht von theilnehmenden Zuhörern erfüllten Kirche that der Jubi
lar in ergreifender Rede mit Zugrundelegung des Textes Pſalm 71,
7 einen Rückblick auf ſeinen Lebensweg, welcher zwar reich an
Leiden, aber noch reicher an göttlicher Huld und Vatergnade ſei. Hier
müßte man ſich wieder wie immer über den Reichthum von Gedanken,
die wie Perlen in ſchöner Folge ſich an einander reihten, über die
Klarheit und Jnnigkeit des Ausdrucks und über die Fülle des Organs
wundern womit der Jubilar in ſeinem hohen Alter noch zu reden
vermag. Die Theilnahme der Zuhörer war eine erſichtliche und beſon
ders bei der Berührung der ſchmerzlichen Ereigniſſe ſeines Lebens war
die Rührung eine allgemeine. Nach dem Gottesdienſte überreichte
das Feſtcomite, beſtehend aus dem Diaconus Gans, dem Magiſtrats
und Stadtverordneten Collegio, das von den Gemeindemitgliedern dar
gebrachte Geſchenk, einen ſchönen ſilbernen Becher auf ſilbernem Tel
ler. Den Glanzpunkt der Feier bildete der von den vorgeſetzten
Behörden angeordnete Feſtgottesdienſt. Derſelbe fand Nachmittags
3 Uhr ſtatt. Kurz vorher hatte die hieſige Schützengilde einen Aufzug
gehalten und eine ſchöne ſilberne Denkmünze überreicht. Zu der kirch
lichen Feier hatten ſich Superintendent Langer aus Zörbig und viele
Geiſtliche der Umgegend eingefunden. An ihrer Spitze betrat der Ju
belgreis das Gotteshaus. Nachdem einige Verſe des Liedes: „Wie
groß iſt des Allmächt'gen Güte ec.“ geſungen waren überreichte Sup.
Langer nach einer gehaltreichen innigen Anſprache den von Sr. Maj.

n

lationen von Seiten der Collegen des Gefeierten und einzelner Gemein
demitglieder und Corporationen ſei auch noch der Aufzug des hieſigen
Turnvereins erwähnt, welcher gegen Abend ſtattfand. Den Schluß
des Feſtes bildete ein fröhliches Mahl welches am Abend einen großen
Theil ſeiner Gemeindemitglieder im Pocher'ſchen Locale um den Jubi
lar und die Seinen vereinte. Die Klänge des Feſtes ſind verklun
gen, aber die Erinnerung an daſſelbe wird immer bleiben mit der Liebe
zu dem Jubilar

Geſetz Sammlung.
Das am 29. Aug. ausgegebene 28. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5575. das Privilegium wegen Ausfertigung auf den Jnhaber lautender Kreis
Obligationen des Pr. Stargardter Kreiſes im Betrage von 80,000 Thlrn., II. Emiſa
ſion. Vom 7. Juli 1862; unter

Nr. 5576. das Privilegium wegen Ausfertigung einer zweiten Serie auf den Jna
haber lautender Kreis Obligationen des Kroſſener Kreiſes, in Regierungsbezirk Frank
furt, im Betrage von 44,500 Thlrn. Vom 20. Juli 1862, und unter

Nr. 5577. die Bekanntmachung des Allerhöchſten Erlaſſes vom 11. Aug. 1862,
betreffend die Genehmigung der Errichtung einer Actiengeſellſchaft unter der Benennung

Magdeburger Rückverſicherungs Geſellſchaft mit dem Wohnſitz in Magdeburg und
die Beſtätigung ihres Statuts. Vom 19. Auguſt 1862.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Auguſt.

Stadt Züürieh. Hr. Pr.Lieut. im Garde-SchützenBat. v. Wittken a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Roſenſtein a. Köln, Linzer a. Warburg Dießfeld a. Varel,
Latten a. Frankfurt. Hr. Fabrik. Oelzer a. Braunſchweig.

Goldner King. Hr. OAmtm. Horſtmeyer a. Beſſin. Hr. Geh. Secr. v. Voß
m. Fam. a. Potsdam. Hr. Rent. Krümmling a. Staßfurt. Hr. Fabrik. Nie
mann a. Brandenburg. Hr. Privat. Dietrich a. Salzwedel. Die Hrrn. Kaufl.
Eberhardt a. Stettin Schmidt a. Bremen Walter a. Breslau.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Großmann a. Nürnberg. Hr. Paſtor Krauße a.
Eilenbüurg. Hr. Oberlehrer Weſtphal a. Leimbach. Die Hrrn. Kaufl. Röhl
a. Leipzig, Greiner a. Magdeburg, Pathner a. Berlin, Schottländer a. Breslau.

Stacit Hamburg. Hr. OAmtm. Zabel a. Frankfurt a. O. Hr. Kreisrichter
Winkler a. Halle. Hr. Paſtor Fleiſchhauer a. Winkel. Die Hrrn. Kaufl. Thor
mann a. Hannover, Kalkow u. Weiſe a. Magdeburg Warſchauer a. Berlin
Behr a. Mainz, Junge a. Nürnberg, Jaques a. Dresden. Hr. Diac. Ulrich
a. Sangerhauſen

Mentes Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Harniſch a. Berlin Jsrael m. Sohn a.
Weener, Haring a. Leipzig. Frau Glißmann Frau Berth u. Hr. Hotel. Her
ber a. Hamburg. Hr. Oberpred. Ackermann m. Tochter a. Berga. Frau v. d.
Chevallerie a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrik. Reichel a. Noßwein Cordels a.
Warſchau. Hr. Gutsbeſ. Schotte a. Altenburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

dem Könige dem Jubilar verliehenen rothen Adlerorden IV. Kl. und Luftdruck 335,12 Par. L. 335,14 Par. L. 335,28 Par. L. 336,18 Par. L.
ſegnete ihn aufs Neue ein. Die ſchönen Klänge des Schicht' ſchen „Te n Dunſtdruck 3,31 Par. L. 3,42 Par. L. 3,86 Par. L. 3,53 Par. L.
Deums“ ſchloſſen den Gottesdienſt. Von den vielen andern Be Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 46 pCt. *71 pCt. 65 pCt.
weiſen der Liebe und Hochachtung durch koſtbare Geſchenke und Gratu Luftwärme 8,4 G. Rm. 15,7 G. Rm. 11,7 G. Rm. 11,9 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Friedrich Wilhelm Faber
gehörige, unter Nr. 3 Vol. I. pag. 33 des Haus
hypothekenbuchs von Trebnitz a/E. eingetra
gene, und unter Nr. 3 cataſtrirte Erbzinsgut
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 7474 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerm Büreau III. einzuſehenden Taxe, ſoll

zu vermiethen.

ſichtigt.

Eingetretener Umſtände wegen iſt eine ſehr
freundliche, gut gelegene Wohnung, BelEtage
von 2 Stuben, 3 kl. Kammern Küche, Kel
ler 2c., Hof, Gartenbenutzung zum 1. Octbr. e.
zu ſehr mäßigem Miethspreiſe und unter gün
ſtigen Bedingungen an anſtändige ruhige Leute

Adreſſe zu erfragen bei Herrn
Ed. Stückrath der Expedition d. Ztg.
Um ſchnelle Entſchließung wird gebeten da der w 9 f. zSehr des Hauſes eine baldige Reiſe peabe er hr Wöner Wieſe

—7
Guts- Verkauf.

Nachdem ein Theil der zum ehemals Hil
debrand'ſchen Domänengüte zu Obersdorf
unweit Sangerhauſen gehörigen Aecker in ein
zelnen Theilen verkauft worden iſt, ſoll das
Stammgut, beſtehend in den herrſchaftlichen
Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden mit einem Ca.
s Morg. enthaltenen Garten ea. 250 Morg.

n diedem Gute zuſtehende Gerechtigkeit auf den Feld
fluren Pölsfeld, Grellenberg und Wetterode mitam I. Oetober d. J.

von Vormittags 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Zeitz, den 1. März 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Holz- Auction.
Sonnabend den 6. September früh 9 Uhr im Kneiſel'ſchen Gaſthofe

ſoll noch vom Abbruch des hieſigen alten Pfarr angeſetzt, zu welchem Käufer
hauſes das Holz und Bretter meiſtbietend ge ken eingeladen werden daß auf Verlangen Drei
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Nauendorf, den 30. Auguſt 1862

Lotterie Looſe am Billigſten bei Sutor, 800 Stück Schaafen zu hüten, verkauft werden.
Kloſterſtr. 37, früher Jüdenſtr. 54 in Berlin. Zu dieſem Geſchäfte habe ich einen Verkaufs

termin auf
Montag den S. Septbr. er.

früh 11 Uhr
zu Obersdorf
mit dem Bemer-

fünftel des Kaufgeldes dem Käufer auf 10 Jahre
zu 4 Zinſen geſtundet werden ſoll.

Fr. Hüther. Magdeburg, den 25. Aug. 1862Von Sonntag den 31. Auguſt
bis Sonntag den September werde
ich nicht in Halle anweſend ſein.

Dr. Alfred Graefe,
Augenarzt.

werden.

Wieſen Verpachtung.
Dienstag den 2. September Nachmittags 3

Uhr ſoll die diesjährige Grummetnutzung auf der u. verſch. Nebenbranchen in einer lebhaften Stadt
Gemeinde und auf der Pfarrwieſe zu Schlet d. Pr. Sachſen ſoll unter vorth. Bed. verkauft
tau meiſtbietend an Ort und Stelle verpachtet werden.

M. Sommergüut.

Ein Haus mit flottem Material Geſch.

Schkeuditz Wilh. Schröter.
Große Auction zum Roßmarkt.b

Großer Verlin
Guts Verkauf

elbe liegt eine kleine Stunde von Lei in hizig t 106 Morgen d Miaſe, S heg nd werden zu kaufen
lauter ſchöne Gebäude das Herrenhaus

2—3 Landgüter mit 850 110 Mrg.

geſucht durch

V i

Zum Wie
Cigarren.Sachen zur Verſteigerung werden ſortweh

Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.
600, 1000, 1200, 1300 7 ſind zum 1
Octbr. d. J. auf I. Hypothek auszuleihen durch

Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

ganz S chkeuditz. Wilh. Schrötervorzüglich ſchön, großartig und nobel, 4Pferde,
20 Stück Rindvieh c. Nähere Auskunft dar
über giebt Barth in Giebichenſtein b. Halle.

Bauhölzer in verſchiedenen Dimenſionen,
Waldrahmen, Leiterbäume und Latten empfiehlt
zur geneigten Abnahme bei reeller Bedienung und
billigen Preiſen C. NReichenbach nun

Pulverweiden Nr. 4b.

Mehrere maſſ. u. gut erh. Wohnhäuſ. hieſ.
Stadt, vortheilhaft gelegen und zu jedem Ge
ſchäft ſich eignend, hat im Auftrag zu verk.

Schkeuditz ilh. Schröter.
5 6000 ſind zum 1. Hctober d. J.

auszuleihen. Das Nähere bei
Halle, den 30. Auguſt 1862. Fr. Hüther in Nauendorf bei Löbejün



Conſervatorium für Muſik
in Dresden, Landhausſtraße 6, II.
Zweck: gründliche u. allgemeine muſikaliſche

Ausbildung.
Directorium: k. Kapellmſtr. Dr. J. Rietz,

F. Pudor. SLehrer Prof. E. Leonhard, H. Oöring,
k. Kammermuſ. Rühlmann (Piano) Hofopern-
ſänger Riſſe (Geſang); k. Concertmſtr. Lauter
bach (Violine); k. Kammermuſ. Hüllweck, Bähr
(Violine, Quartettſpiel); k. Kammervirt. F. A.
Kummer (WVioloncello) Organiſt Merkel (Orgel)
k. Kapellmſtr. Dr. Rietz, Muſikdirector Reichel,
k. Kammermuſ. Rühlmann (Harmonie Com-
poſition 2c.) Prof. Leonhard (Enſemble Orche
ſterſpiel); k. Kammermuſ. Lauterbach (Clari
nette) c. 2c. Anfang des neuen CEurfus am
6. October 1862. Honorar für den geſammten
Unterricht 100 Thlr. jährlich. Statuten und
Lehrplan gratis durch Dir. Pudor. Damit
ſoll von Michaelis d. J. ab eine

Theaterſchale
verbunden werden. 53

Zweck: gründliche praktiſche Vorbildung
für die Bühne.

Lehrer: Hofſchauſpieler Heine (Deklama
tion Rollenſtudium, Theorie der Schauſpiel-
kunſt) Schauſpieler Knauth (Detklamation,
Rollenſtudium, Leitung der Aufführungen auf
der Jnſtitutsbühne) Hofopernſänger Riſſe (Solo
geſang); k. Kapellmſtr. Dr. Rietz Studium von
Opernparthien, Leitung der Opernaufführungen
auf der Jnſtitutsbühne) k. Balletmſtr. Lepitre
(höhere Tanzkunſt [Plaſtik der Bewegungen],
Florettfechten); Lehrer für Piano, Harmonie,
Aeſthetik, Jtalieniſch, Chorgeſang c. Dauer
des Curſus: 2 Jahre Beginn deſſelben am
6. October 1862. Honorar für den geſammten
Unterricht 100 Thlr. jährlich. Lehrplan gratis
durch Dir. Pudor, der weitere Auskunft giebt
und die Anmeldungen entgegennimmt. Auf-
nahmeprüfung: ain 4. October d. J. Nachmit-
tag 3 Uhr.

Zu verkaufen
iſt ein ſchön gelegenes Rittergut in Nieder
ſchleſien, unweit der Eiſenbahn, von 1100
Morgen, wovon ca. 500 Mg. Acker guter Mit
telboden, 100 Mg. der ſchönſten Wieſen 500
Mg. gut beſtandene Forſt (Laub u. Nadelholz),
ſchöne Jagd gute Wirthſchaftsgebäude, ſchönes
Schloß. Forderung 40,000 Anzahlung
15,000.

Ein dergl. von 900 Mg., allerliebſte Lage,
wovon 400Mg. Acker, kleefähig, 70 Mg,. ſchöne
Wieſen 400 Mg. ſchöne Forſt (15,000
ſchlagbar), Reſt Garten u. Teiche ſchönes Wohn
haus u. Wirthſchaftsgebäude, Waſſermühle, ſo
wie andere noch ſehr einträgliche Nebenbranchen.
Forderung 40,000 Anzahl. 15,000

Ein dergl. in der N. Lauſitz von 900 Mg.,
wovon 500 Mg. Acker, theils Weizen theils
guter Roggenboden (Lehm u. Mergelunterlage),
Reſt Forſt ſchönes Wohnhaus, gute Wirth
ſchaftsgebäude und Jnventar. Forderung
33,000 12,000 Anzahl.

Nur Selbſtkäufern ertheilt Näheres der
Oeconom Tauchert in Cottbus.

Peruan. Guanoiſt jetzt ſchon zur Herbſtbeſtellung vorräthig bei

A. Friedrich in Stumsvorf.
Gute Speiſekartoffeln ſind auf dem Ritter

gute Roitzſch zu haben. Proben davon bei
Frau Milchhändler Dohle, Martinsberg 5.

Ed. Pfaſf.
Ein geſpieltes Pianoforte und ein gutgehal

tenes Pianino werden baldigſt von einem Aus
wärtigen zu kaufen geſucht, welcher Sonn
tag oder Montag eintreffen wird.

Adreſſen bittet man bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung niederzulegen.

Vor dem Kirchthor Nr. 6 ſteht eine herr-
ſchaftliche Wohnung zu vermiethen.

100 Stück 4 und Gzahnige Hammel ver
kauft das Rittergut Neukirchen.

So unzählig geprieſene Mittel man auch

in Berlin. Niederlage bei lelnnbold

Ew. Wohlgeboren!
r haar zu verdanken,
r gebenſt bitte.

S Bremen, d. 31. Juli 1862.
e

E. hier ebenfalls 3 Flaſchen à 1
Gelegentlich einer

Ew. Wohlgeboren!

e 2 erkennung verdient. Jch habe nach 4
einen kräftigen Haarwuchs erhalten
überſenden zu wollen.

Beprit des chevenx abſtatte, erſuche ich Sie,
gef. ſenden zu wollen.

Nachbeſtellung äußert ſich Herr Kraft in Main z:
Man pflegt zu ſagen jedes Mittel empfiehlt ſich ſelbſt, ſo iſt

es auch bei Jhrem Haarbalſam der Fall

o unzählig für das Ausfallen und Ergrauen der Haare oderauch Rahlköpfigkeit angewender, hat ſich doch noch keines derart bewahren wollen wie die neue
Erfindung des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams Beprät des cheveunx von Hutter d Co.

Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, wel
ches durch ſeine heilkräftige Wirkſamkeit die Kahlköpfigkeit beſeitigt und das junge Haar derart
kräftigt, daß es bei fortgeſetzter Anwendung üppiger wächſt als das früher vorhandene.

Jhrem ausgezeichneten Haarbalſam habe ich ein neues Haupt
weshalb ich um nochmalige Zuſendung von 1 Flaſche à 1 3 er

Capitain Gilbrich.
E. Ferner ſchreibt Herr Reiff zu Flatow:

Indem ich Jhnen öffentlich meinen Dank für die vortreffliche Wirkſamkeit Jhres
meinem Bruder Herrn G. Reiff

deſſen Wirkſamkeit meine vollkommene An
Flaſchen à 1 Jhres Esprit des chevenx
und erſuche Sie, mir noch 2 Flaſchen baldigſt

Compagnon-Geſuch.
Zu einem rentablen Grubengeſchäfte wird

ein Theilnehmer mit eirca 5000 Einlage-
Capital geſucht. Offerten werden unter Adr.
T. A. durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

aeceeaceneeeeeeeeeeneeeteheEine alte aber geſunde adelige Dame
ſucht ein geſittetes Fräulein als Geſell
ſchafterin.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

günſtigen Bedingungen ein Ge-recht
ſchäftsführer verlangt.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

e S

9 ren e e anAls Stütze und Gehülfin der Hausfrau
findet bei einer anſtändigen reichen Dame

in Breslau ein ſittliches junges Mäd-
I en eine gute Stelle.
ch General Comptovir in Breslau,

Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Jn einer reizenden Gegend mit ausge
zeichnet ſchöner Jagd erhält ein in Forſt
Kulturen bewanderter Forſtmann, der ein
geübter Schütze ſein muß, eine ſehr ſichere,
mit hohem Einkommen und Nebenrevenuen
verbundene Revierförſter Stelle.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Lehrlingsgeſuch.Ein Sohn g5ger Eltern, mit
den nöthigen Schulkenntniſſen kann in mei
nem Geſchäft placirt werden.

Eisleben, den 29. Auguſt 1862.
F. Koegel.

Auf dem Rittergute Reinsdorf, bei Lands
berg wird zum 1. Januar ein Kutſeher ge
ſucht. Auch ſind daſelbſt noch täglich 50
Quart Milch abzulaſſen.

In einer frequ. Gaſtwirthſchaft findet u
Beding. z. Ausbild. ein j. Mädchen ſegf. Unter
kommen. N. gr. Ritterſtr. 6 bei A. Lüders.

Ein Töpfer, vwelcher Scheibenarbeit verſteht, und Zeugniſſe
über ſeinen Fleiß und ſolides Betragen aufzu
weiſen hat, findet ſogleich gut lohnende und an
dauernde Beſchäftigung in der Porzellan Ma
nufactür zu Lettin bei Halle.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermſtr. Wie
nicke, Zapfenſtraße Nr. 1.

Ein 1 jähriger Zuchtbulle ſteht
zu verkaufen in der Eckmühle bei

Teutſchenthal
Ein gr. Schmiede Ambos w. v. gr. Schlamm 8.

ſolideſten Preiſen.

Ginano.Freitag d. 5. und Dienstag d. 9.
Septbr. erhalte friſche Sendungen
echt trockenen Pr. Guano.

Zörbig u. Stumsdorf.
C. Mehliss.

Einige zwanzig Fuder Rapsbohlen hat
noch zu verkaufen

Friedrich Reusner
in Reinsdorf bei Landsberg.

Höchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von r. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 t pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pro 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Melmmbold Co. in Halle a/ Saale.
W. Bettfedernverkauf.

Jch erlaube mir hiermit einem hohen hieſigen
wie auch auswärtigen Publikum ergebenſt anzu

Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler gr. Stein
ſtraße, wieder mit einer bedeutenden Ladung
von allen Sorten feingeriſſenen böhmiſchen
Bettfedern, Daunen und Schwanfe-
dern friſch aſſortirt habe und offerire ſolche
hiermit einem hochgeehrten Publikum zu den

Briefliche Beſtellungen wer
de ich prompt und reell ausführen.

Joſ. Pöſchl.
S Wollne geſtrickte Hadern à 5 alte

Watte à 3 kaufenF. Laage S Co., Herrenſtraße 11.

Schnupfern

Holländer à Loth 11 eine mildere Sorte
Holländer 2 Loth 15 ſowie ächt ruſ
ſiſchen Taback in A Paq. à 25

Aug. Lantzsch, Neunhäuſer 6.

AlteBruchsteine werden zu kaufen gesuecht
Vorstadt Klausthor Nr. 9.
Ein Sjähr. Pferd iſt zu verkaufen lange Gaſſe Her 22.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Lieskau Nr. 22.
Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Cöllme Nr. 1.

Empfehlung
Dem geehrten reiſenden Publikum hiermit die

ergebene Anzeige, daß ich den Gaſthof „zum
Preußiſchen Hof hierſelbſt käuflich er
worben und zum 1. Septbr. übernehmen werde.
Ich erlaube mir denſelben mit dem Verſprechen
prompter und billiger Bedienung angelegentlichſt
zu empfehlen

Düben, im Auguſt 1862.
Gödel.

zeigen, daß ich mein Bettfedernlager allhier im

empfehle außer bereits früher geführten ächt



Daß der weiße Bruſt Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W. Mayer in Bres
Iau gegen das läſtige Aſthma und den ſehr angreifenden Reizhuſten, wenn dieſe Uebel die Fol
en einer Bruſtverſchleimung ſind, ein ſehr wohlthuendes und wirkſames Mittel iſt, bezeuge ich

der Wahrheit gemäß aus eigner Erfahrung, indem ich ſelbſt gegen obige Uebel, woran ich län
gere Zeit litt S gebraucht, aber alle andern Mittel nicht die Wirkung hatten,
als der oben genannte Bruſt Syrup. Drn den 16. Mai 1860. d Suppeck, Lehrer.

Der Gebrauch von einigen Flaſchen Bruſt Syrup aus der Fabrik des Herrn G. A. W.
Mayer in Breslau welchen ich bei meiner Kinder ſtarkem Keuch. und Krampfhuſten an
gewandt, war von r hülfreichem Erfolg und mit Recht iſt dieſe angenehme Flüſ
ſigkeit in ſolchen Fällen zu empfehlen.e ne Decbr. 1858. F. Schödel, Baumeiſter

Schon ſeit einigen Jahren litt ich an heftigem, chroniſchem Bruſtſchmerz mit ſtarkem Aus
wurf, mit wahrer Athemnoth, wogegen ich alle mir bekannten Mittel vergeblich gebraucht habe
zuletzt nahm ich den Mayer' ſchen Bruſt Syrup; dieſer verſchaffte mir nicht nur Linderung
des Schmerzes ſondern auch die Athemnoth verminderte ſich. Jch kann daher Allen, welche
an chroniſchen Bruſtübeln leiden dieſes Mittel empfehlen wozu ich guten Erfolg wünſche.

Lippſtadt, den 19. Decbr. 1856. Weinert, Kreiswundarzt.Als uns der diesjährige Frühling, und namentlich der Monat März, mit ſeinem beſtändi
gen Nord-Oſtwinde ſo viele Katarrhe, zumal der Luftröhre und ihrer Verzweigungen, mit hart
näckiger Heiſerkeit vergeſellſchaftet, zuführte, hatten viele meiner Kranken ſich mit Zemn von
Herrn W. Heſſe hierſelbſt zu beziehenden Bruſt Syrup des Herrn G. A. W. Mayer
in Breskau Erleichterung und wo möglich Heilung zu verſchaffen geſucht. Die Erfolge waren
ſo raſch und dauernd, daß ich ſelbſt, damals ebenfalls von einer ſehr hartnäckigen Heiſerkeit
heimgeſucht den leicht zu nehmenden Syrup verſuchte und bei mehreren Kranken arwanore und
weiter empfahl, u n r daß ich nicht anders als beifällig mich über die Wir-
kung des genannten Syrups äußern. kann. eS alie, den 17. Juni 1856. (T. 8.) Dr. Weber prakt. Arzt.

Deutſchen National-Caffe, vollſtändiger Erſatz für rein indiſchen Caffe,
a t 7 à Loth 3 Packete zu 6 Loth a 1

Junkäus Herbst
Ranniſche Straße Nr. 15.

offerirt

Atteſt
Das von Herrn Kaufmann Julius Herbſt fabricirte CaffeSurrögat beſteht aus vege

tabiliſchen der Ernährung förderlichen Suübſtanzen, giebt im Verhältniß von Loth zu 3 Taſ
ſen ein dem Geruchs- und Geſchmacksſinn angenehmes, der Geſundheit zuträgliches Getränk,
und verdient deshalb alle Empfehlung. Solches bezeugt auf Grund angeſtellter Verſuche

der Königl. Geheime Sanitäts Rath
Br. Hertzberg.

Ean de Labarraque, zur ſofortigen Beſeitigung von Obſt und Wein
ſlecken, à Flaſche 3, 4, 5 und 6 empfiehlt W. IIesse., Schmeerſtr. 36.

Mittwoch und Donnerstag den 3. und 4. September halten wir
in Gröbzig, und Sonnabend den G. Septbr. in Halle im „ſchwar z
zen Adler mit einem großen Transport der beſten 1 und 2 z jäh
eigen Fohlen zum Verkauf. Moses Kersten G Meyer.

Pferdehändler.

Depilatoire, Unſchädliches Mittel, um Haare an Stellen, wo man ſelbiges nicht wünſcht,

zu verireiben, à Fl. 15. 9Concentrirte Gallenſeife, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von
Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt, à Stück 2, und 1 Packet zu 4 Stück 8

Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein c. à Fl. 3
Polir- und Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5Fluſſger Lein à Fl. 2 Zu haben bei O. arünge. Brüderſtraße Nr. 16.

Von bente ab Kuſwanſ Bleibt doch das Feinſte und Villigſte zu
einen Töpfchen Culmbacher Bier im Hötel Gzarni z. Vörge“.Auch et die kleinen marinirten Gewürz- Fiſchehen wieder zu haben.

Auf dem hohen Petersberg.
Freitag den 5. September grosses älſtair Concert, gegeben vom Muſikcorps

des erſten Bataillons Deſſau, wozu freundlichſt einladet Wehde.
Bruchbänder

von vorzüglicher Güte
und größter Auswahl.

Eliſtierſpritzen,
CElyſopomps zum
Selbſtgebrauch bei

Louis Kühne,
Sporen zum Einſtecken, Anſchrauben,

Anklammern, in Stahl (engl. polirt) u. v. Neu

ſilber, bei Louis Kühne.
Techings, Vogelflinten,

Terzerole, Pulverhörner, Schrotbeu
tel, Aufſetzer ec., ſowie Zündhütchen, Patent
ſchrot und Blei.

Hundehalsbänder
Louis Hünhne.

Reparaturen obiger Artikel werden an
genommen bei Louis Miüihne,

Bruchbandagen,
Gummiſtrümpfe,
Clyſopomp's und
Spritzen empfiehlt

W. Hellwiäg,
Barfüßerſtr. 9.

Alte Waarenkiſten, Körbe und Fäſſer, drei
große Markikiſten und ein ſehr guter Wäſchkof
fer ſind zu verkaufen Barfüßerſtr. 9.

Von den ſo brillant decorirten Fa
çontaſſen à 2 im vollen Dtzd., ſo
wie von eoniſchen Taſſen mit brei
tem und ſchmalem Goidrand erhielt
wieder neue Sendungen

Gustav VWerber,
große Steinſtraße 72.

Jn feinen, wie ord. Glaswaaren
halte ſtets großes Lager und ſtelle
den Herren erſ dige Peent und
Wirthen äußerſt billige Preiſe.Wirth Gustav Verber.

I Sattlergeſellen auf Kummtarbeit ſucht

n

Wagenverkauf.
Neue und gebrauchte Chaiſenwagen ſind fort

während und zu billigen Preiſen zu haben bei
C. Winckler.

Eine gebrauchte ſehr gut gehaltene Halb
chaiſe, 4ſitzig,

Eine dergl. offene Droſchke mit Bedientenſitz
und 1 Paar dergl. Kutſchſielen ſind billig zu
haben bei C. Winckler,Ritterſtraße Nr. 2.

WVugar- W elnte
von den Herren E. W. Hellwig S Sohn
in Nawicez, als

feine Ober-Vngar-, feine und extra
eine herb und ſüße Tockayer Trocken-
beer-, Tockayer Ausbruch-, ſowie wo-
the Vngar- Weine

halten empfohlen
Kersten W Dellmamnm.

Lerchen Netze
beim Halloren Wagner Rittergaſſe 12.

T Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Zöbe
ritz Nr. 15 bei Halle.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Sonntag d. 31. Auguſt 1862. Letztes
Gaſtſpiel des Frl. von Hoxar v. Friedrich
Wilhelm ſtädtiſchen Theater in Berlin und
Frl. Leitner v. Halliſchen Stadt Thea
ter: Preeioſa, Schauſpiel in 4 Aufzügen
v. Pius A. Wolff, Muſik von Carl Ma
rig v. Weber.
„Precioſa““ Frl. v. Hoxar.

Viarda, Zigeunermutter““ Frl. Leutner.
Montag d. 1. September 1862. Letztes Auf

treten des Herrn Schiller in dieſer Sai
fon: Hr. Fauſt Hauskäppchen, oder
die Herberge im Walde, Poſſe mit
Geſang in 4 Aufzügen nebſt einem Vorſpiel
„die Teſtaments Eröffnung“ von
Friedr. Hopf, Muſik vom Kapellmeiſter
Hebenſtreit.
„Andreas Timpernuß, ein armer Kap-

pelmacher“ Herr Schiller.
Die Direction

„Fürſtenthal.“
Heute Sonntag Speck, Obſt- u. Caf

feekuchen, ſowie ein f. Glas Bier vom Eis.

Breybergs Garten.Sonntag den 31. Aug. Nachmittag u.
AbendCEoncert. Anfang 3 Uhr.

F. Fiedler.

Iochs Garten.Montag den 1. Septbr. Militair- Con
cert. Anfang 6 Uhr. F. Fiedler.

Waldschlösschen und
Lichtenhainer neue Sendung im
„Schwarzen Bär.

Schwittersdorf.
Sonntag den 7. September Concert ge

geben von der Eisleber Liedertafel, unter
Leitung des Herrn Director Rein. Anfang
4 Uhr. Nach dem Concert Ball.
zahlreichen Beſuch bittte Th. Albers.

Am 28. Auguſt hat ſich mein kleiner, ſchwar
zer, geſchnittener, mit Stutzſchwanz verſehener
und auf den Namen „Puſſel“ hörender Hund
verlaufen. Wiederbringer erhält eine angemeſ
ſene Belohnung beim Gutsbeſitzer

Zwebendorf. G. Klepzig
Bei meiner Verſetzung von hier nach Tre

bitz bei Cönnern ſage ich meinen Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl. Gleichzeitig
mache ich Jedermann auf die Warnung (wie

on mal, ine vom 11. März 1860 gewarnt) aufmerk
ſam, daß Niemand meiner Frau auf meinen
Namen etwas borgt; ich leiſte Keinem Zahlung.

Löbejün den 29. Auguſt 1862.
Dänigmann,

der Sattlermſtr. Fr. Wendt in Wettin. Schmeerſtraße 19.
GebauerSchwerſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Str.- Aufſ.

Um recht

der Beilage Nr. 61 der Halliſchen

Dwant
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